Nebel/Philippi (Hrsg.): Die Moose Baden-Wurttembergs, Band 3. Ulmer 2005.

Bestimmungsschliissel zu den Grofigruppen

Schliissel 1: Hauptgruppen der Moose

Bearbeiter: M. PREUSSING & M. SAUER

1 Pflanzen thallos, nicht deutlich in Stimmchen und
Blatter gegliedert . . ........................
Schliissel 2 (Thallose Lebermoose und
Hornmoose)
Pflanzen in Stimmchen und Blétter gegliedert ..
Aste an der Spitze des Stimmchens képfchenfér-
mig zusammengedrangt, unterhalb davon in regel-
maBigen Abstinden in Biischeln (Faszikeln) ange-
ordnet; Bldtter in der Aufsicht mit einem Netz aus
schmalen, langgestreckten Chlorophyllzellen, die
groBe, farblose Wasserspeicherzellen umschlieBen
Sphagnopsida (Band 3, Seite 9)
Merkmale nicht zutreffend
Pflanzen mit Sporogonen
- Pflanzen ohne Sporogone
Kapsel (2—-)4klappig aufspringend, auf langer
Seta; Sporogone kurzlebig und meistens rasch ver-
schwindend, bis zur Reife durch eine kelchartige
oder zylindrische Hiille geschiitzt; Sporen mit ein-
zelligen, spiralig verdickten Elateren gemischt . . .
Schliissel 3 (Beblitterte Lebermoose)
- Kapsel nicht (2-)4klappig aufspringend, sitzend
oder auf langer Seta; Sporogone oft langlebig und
lange erhalten bleibend, ohne Hiille; Elateren feh-
lend
Kapsel ohne Deckel, sich mit 4-8 Langsrissen 6ff-
nend; kleine, schwarz- bis rotbraune (Silikat-)
Felsmoose . ... Andreaeopsida (Band 1, Seite 51)
~ Kapsel mit abfallendem Deckel oder sich durch
Zerfall der Kapselwand 6ffnend; Moose auf Fel-
sen und/oder anderen Substraten
6 Kapselmiindung nach dem Abfallen des Deckels
durch eine Membran (Paukenhaut) verschlossen,
diese den Spitzen der Peristomzéhne aufsitzend .
Polytrichidae (Band 1, Seite 62)
Kapselmiindung ohne Membran
7 Sporophyt unverhaltnismagig groB, mit schief-ei-
formiger, engmiindiger Kapsel; Pflanze entweder
scheinbar nur aus dem Sporophyt bestehend (Ga-
metophyt winzig, zum Zeitpunkt der Sporenreife
verschwunden) oder Stimmchen sehr kurz, mit
zungenférmigen, 2-3schichtigen Blittern, Kap-
seln sitzend . .. Buxbaumiidae (Band 1, Seite 90)
- Sporophyt nicht unverhaltnismaBig groB, Kapsel
anders; Gametophyt stets erkennbar vorhanden;
Stimmchen kurz oder lang, Blatter wenn zungen-
férmig, dann nicht 2-3schichtig
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8 Kapsel mit 4 aufrechten, nicht hygroskopischen
Peristomzidhnen Tetraphididae (Band 1, Seite 57)

- Kapsel ohne oder mit mehr als 4 Peristomzihnen,
diese hygroskopisch ........................

9 Sporogone an der Spitze der Stimmchen oder ver-
lingerter Aste (z.B. bei polsterférmigem Wuchs)
Schliissel 4 (Akrokarpe Laubmoose)

— Sporogone nicht an der Spitze der Stimmchen
sondern an kurzen Asten oder Seitenknospen . . .

10 Stdimmchen unverzweigt; Blatter zweizeilig ange-
ordnet ....Schliissel 4 (Akrokarpe Laubmoose)

— Stdmmchen mit zahlreichen Seiteniisten; Blitter
nicht zweizeilig (manchmal jedoch verflacht und
dadurch scheinbar zweizeilig)
Schliissel 5 (Pleurokarpe Laubmoose)
Stimmchen zweizeilig beblittert (auf der Stengel-
unterseite oft mit einer zusétzlichen Reihe meist
deutlich kleinerer Unterblitter) oder Blitter in ein
bis wenige Zellen breite, fadenférmige Lappen
aufgeldst; Olkdrper vorhanden (zumindest in fri-
schen Pflanzen) oder fehlend
- Stimmchen drei- bis mehrzeilig oder allseitig-spi-
ralig beblattert; Blitter nicht in fadenférmige Lap-
pen aufgelost; Olkérper fehlend

12 Blatter ohne Mittelrippe
— Blatter mit einfacher Mittelrippe oder kurzer, dop-
pelter und z. T. undeutlicher Rippe (vgl. auch Di-
plophyllum)

13 Blitter in eine einfache Spitze auslaufend; Ol-
kérper fehlend

— Blitter vorne abgerundet (vgl. auch Hookeria)
oder Blatter mit 2-5 Spitzen bzw. Lappen oder
Blatter in fadenférmige Lappen aufgelost; Olkor-
per in frischem Material vorhanden (manchmal
unscheinbar)
Schliissel 3 (Beblitterte Lebermoose)

14 Protonema mit blattartigen Auswiichsen (Proto-
nemablitter) . .. Tetraphididae (Band 1, Seite 57)

— Protonema ohne blattartige Auswiichse oder Pro-
tonema nicht erkennbar vorhanden

15 Stdmmchen unverzweigt oder mit wenigen (oft 1—
2) aufrecht-abstehenden Seitenisten; Pflanzen
meist aufrecht wachsend, aufrecht rasig bis pol-
sterformig ~ Schliissel 4 (Akrokarpe Laubmoose)

— Stdmmchen mit zahlreichen abstehenden Seiten-
asten bis fiederformig verzweigt; Pflanzen meist
niederliegend (zumindest mit kriechenden Primar-
sprossen)  Schliissel 5 (Pleurokarpe Laubmoose)
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Texteingabe
Nebel/Philippi (Hrsg.): Die Moose Baden-Württembergs, Band 3. Ulmer 2005.


Schliissel 2: Thallose Lebermoose und
Hornmoose (Band 3)

Bearbeiter: M. PREUSSING & M. SAUER

Sporenkapsel schotenférmig langgestreckt, sich
von der Spitze her in zwei spiralig gedrehte Langs-
klappen dffnend; Zellen mit nur je einem groBen
Chloroplasten ............. Anthocerotophyta
Sporenkapsel anders; die meisten Zellen mit zahl-
reichen Chloroplasten ......................
Sporophyten zahlreich vorhanden, jeweils von ei-
ner birnenférmigen Hiille eingeschlossen ... .. ..
Sphaerocarpos

Sporophyten nicht von einer birnenférmigen Hiille
UMEEDEN . ...
Thallus in mehrzellschichtigen, dichotom ver-
zweigten Rosetten (oder Teilrosetten); Sporophy-
ten in die Thallusoberfliche eingesenkt . .......
Ricciaceae

Nicht alle Merkmale zutreffend ..............
Thallus stark differenziert, in eine obere Epidermis
mit Atemoffnungen, ein darunterliegendes, locke-
res Assimilationsgewebe mit Atemhé&hlen und ein
kompaktes Grundgewebe gegliedert; Rhizoide
z.T. mit zapfenformigen Verdickungen der Zell-
WANdE . ...
Thallus aus einheitlichem Gewebe oder etnschich-
tig, ohne Atemdffnungen und Atemhdhlen; alle
Rhizoide ohne Verdickungen ................
Atemdéffnungen tonnchenformig, aus nebeneinan-
der und bereinander gelagerten Zellringen zu-
sammengesetzt .. ............ Marchantiaceae
Ateméffnungen einfach, nur von nebeneinander
liegenden Zellringen umgeben, oft vulkanartig
emporgehoben . .......... ... .. L
Thallus mit mondsichelformigen Brutbechern . . .
Lunularia

Thallus ohne Brutbecher ...................

7 Thallusoberseite mit deutlicher, dunkel umrande-
ter, sechseckiger Felderung und mit weiBlichen, in
der Mitte der Felder gelegenen Atemoffnungen; an
feuchten Standorten ........... Conocephalum

— Thallusoberseite undeutlich gefeldert; an trocke-
nen Standorten ............ ... . ..

8 Sporenkapseln auf der Unterseite der Thallusspit-
zen, von einer groflen, zweiklappigen, muschelar-
tigen, dunkel bis schwérzlich purpurrot gefarbten

Hilleumgeben ................... Targionia
— Sporenkapseln auf deutlichem Stiel iiber den
Thallus emporgehoben ........... Aytoniaceae

9 Thallus zur Spitze hin mit flaschenférmigen Brut-
korperbehiltern und mit Blaualgenkolonien (als
dunkle Punkte erkennbar) ............. Blasia

— Thallus ohne flaschenférmige Brutkdrperbehalter
und ohne Blaualgenkolonien ................

10 Thallus oberseits mit schuppenférmigen Blatt-
chen entlang der Thallusmitte; Pseudoperianth
groB, zylindrisch bis ellipsoidisch . ... Moerckia

— Thallus ohne schuppenférmige Blattchen entlang

der Thallusmitte; Pseudoperianth fehlend oder

kiirzer, tonnen-, kragen- oder schuppenformig . .

Thallus einzellschichtig, mit scharf abgegrenzter

mehrzellschichtiger Mittelrippe . . Metzgeriaceae

— Thallus mehrzellschichtig (bis auf einen wenige
Zellen breiten Saum) . ......................

12 Thallus unregelmiBig bis regelmiBig 1-3fach ge-
fiedert oder handférmig geteilt; Pflanzen meist
kleinerals3cem ................... Riccardia

— Thallus gegabelt; Pflanzen meist groBer als 3 cm .

13 Thallus fettglinzend, ohne dunkel gefarbten
Mittelstreifen; Gametangien und Sporophyt am
Randdes Thallus ................... Aneura

— Thallus glanzlos, mit dunkel gefirbtem Mittel-
streifen; Gametangien und Sporophyt in der Thal-
lusmitte ........... ... ... i Pellia
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Schliissel 3: Beblitterte Lebermoose
(Band 3)

Bearbeiter: G. PHILIPPI & M. PREUSSING

Pflanze kriechend, gelbgriin, mit undeutlich abge-
setzten Blittern, diese am Rand etwas gelappt; an
offenen Erdstellen ............. Fossombronia
Nicht alle Merkmale zutreffend ..............
Pflanze aufrecht, 3zeilig beblattert, Blatter ver-
schiedengestaltig, rhomboidisch bis eiformig oder
lanzettlich; Pflanze mit fleischigen Stolonen, ohne
Rhizoide .................... Haplomitrium
Pflanze anders, meist mit Rhizoiden ..........
Blitter fast bis zum Grund in haarartige Zipfel ge-
teilt, diese im oberen und mittleren Teil bis zu 2
Zellen breit, Zipfel nicht verzweigt ............
Blitter anders, nicht haarartig zerteilt (rundlich
bis eiformig, ungeteilt oder 2- bis mehrlappig) oder
mit zilienartigen Anhidngseln, diese meist ver-
ZWEIEEL ...
Blattzipfel am Grund eine Zelle breit; Pflanze un-
regelmiBig verzweigt .......... Blepharostoma
Blattzipfel am Grund mehr als eine Zelle breit;
Pflanze regelmiBig verzweigt .......... Kurzia
Blitter tief geteilt, mit zilienartigen, meist ver-
zweigten Anhdngseln ....... ... .. ... ... ...
Blitter rundlich bis eiférmig oder 2- bis mehrlap-
pig, hochstens am Blattgrund einzelne Zilien . . .
Blattzellen mit knotigen Eckverdickungen; Blatter
bis etwa zur Hilfte eingeschnitten . ... Ptilidium
Blattzellen ohne knotige Eckverdickungen; Blat-
ter bis fast zum Grund eingeschnitten; gelbgriines,
regelmiBig gefiedertes, bis 10 cm groBes Moos an

Feuchtstellen ................... Trichocolea
Blitter iiberwiegend ungeteilt, abgerundet ... ..
Schliissel 3a

Zumindest einige Blitter deutlich eingeschnitten,
1-4lappig, Lappen z.T. kielartig miteinander ver-
bunden ............... ... . ... Schliissel 3b

Schliissel 3a: Lebermoose mit
ungeteilten, rundlichen bis eiformigen
Blittern

1

Blétter oberschlichtig (d.h. in Aufsicht oberer
Blattrand frei, nicht vom folgenden Blatt ver-
deckt), langs angewachsen ..................
Blitter unterschlachtig (d.h. in Aufsicht oberer
Blattrand vom Unterrand des folgenden Blattes
verdeckt), langs oder quer angewachsen .......
Blattunterlappen fehlend; Unterblitter vorhan-
den; Moose auf Erde, Rohhumus, saurem Gestein
und morschem Holz . ............. Calypogeia
Blattunterlappen vorhanden; Unterblatter vor-
handen oder fehlend; auf unterschiedlichen Sub-
straten (oft epiphytisch oder auf nicht zu saurem
Gestein) .. ..oovi

3 Blattunterlappen zu einem helm- oder kappenfor-
migen Wassersack umgebildet; Unterblitter vor-
handen; Pflanzen oft rotbraun ....... Frullania

— Blattunterlappen zungenférmig oder eine eifrmi-
ge bis rechteckige Tasche des Oberlappens bil-
dend; Unterblatter vorhanden oder nicht; Moose
nichtrotlich ....... .. ... o L

4 Unterblatterfehlend ....... ... .. ... ... ...

— Unterblatter vorhanden ....................

S Pflanze klein, bis 0,5 mm breit; Blattzellen des
Oberlappens papillos, mit 2-10 kleinen Olkdrpern

Cololejeunca
— Pflanze 1-2 mm brej.t; Blattzellen des Oberlappens
glatt, mit 1 groflen Olkérper . .......... Radula

6 Blattunterlappen langlich, zungenférmig (bis ei-
formig); Unterblatter nicht eingeschnitten; Pflan-
zelber 2mmbreit ...... ... ... ..., Porella

— Unterlappen eiférmig bis kurzrechteckig; Unter-
blatter eingeschnitten; Pflanze meist deutlich klei-
115 S Lejeuneaceae

7 Blatter im UmriB + rechteckig (mit parallelen Rin-
dern), an der Spitze z. T. gestutzt bis schwach ein-
gebuchtet; Unterblitter 2- bis mehrzipfelig oder
fingerartig gelappt (z.T. sehr klein) ...........

— Blatter im UmriB kreisrund bis elliptisch; Unter-
blatter 1-2zipfelig oder fehlend ..............

8 Pflanze mit auffallendem Geruch; Blétter im un-
teren Teil des Stengels bis zu 1/3 in zwei dreieckige
Lappen geteilt; Unterblatter groB, mit langen
Zipfeln, diese jeweils mit einem seitlichen
Zahn .............. Lophocolea (heterophylla)

— Pflanze ohne auffélligen Geruch; Blatter auch im
unteren Teil des Stengels nicht oder héchstens
schwach eingebuchtet ......................

9 Unterblitter klein, wenigzellig, meist in fingerar-
tige Lappen geteilt; Rhizoide zerstreut ange-
ordnet; Blétter an der Spitze des Stimmchens oft
zusammenneigend; Perianth oben zusammen-
gedrilckt .......... .. ... ... Pedinophyllum

— Unterbldtter zweilappig (z.T. mit seitlichem
Zahn), bei Wasserformen oft reduziert; Rhizoide
an der Basis der Unterblatter entspringend; Blat-
ter an der Spitze des Stimmchens ausgebreitet;
Perianth kelch- bis walzenformig, nicht zu-
sammengedriickt ............... Chiloscyphus

10 Blatter asymmetrisch, gebuckelt, oft muschelfor-
mig hohl, am Rand oft gezihnt, am Stimmchen
lang herablaufend; Rhizoide selten oder fehlend;
Perianth oben zusammengedriickt, unten drei-
kantig ...... ... ... .. ... Plagiochila

— Blatter £ symmetrisch, nicht gebuckelt, aber oft ge-
hohlt, am Rand nicht gezdhnt, am Stimmchen
nicht oder wenig herablaufend; Rhizoide meist
reichlich vorhanden; Perianth birnenférmig bis
walzlich, nicht zusammengedriickt . ... ........

11 Zellen der Blattmitte tberwiegend 50-100 um
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—  Zellen der Blattmitte iiberwiegend 16-40 pm breit,
wenn 50(-60) um breit, dann Pflanzen parézisch;
Zellecken erweitert oder nicht

12 Verzweigung ventral; Pflanze mit Stolonen; Blatt-
zellen meist nur bis 25 pm groB . . Odontoschisma

— Verzweigung lateral; Pflanze ohne Stolonen; Blatt-
zellen oft grofler als 25 pm

Jungermanniaceae (Band 3, Seite 305)

Schliissel 3b: Lebermoose mit mehr-
spitzigen bzw. mehrlappigen Blittern

1 Blitter oberschliachtig (d.h. in Aufsicht oberer
Blattrand frei, nicht vom folgenden Blatt verdeckt),
langs angewachsen; Unterblatter vorhanden . . . .

— Blatter unterschlichtig (d.h. in Aufsicht oberer
Blattrand vom Unterrand des folgenden Blattes
verdeckt) oder Blatter einander nicht iiberde-
ckend, lings bis quer angewachsen, auch rinnig,
oft dem Stdmmchen anliegend oder beide Blatt-
lappen durch einen Kiel miteinander verbunden;
Unterblatter vorhanden oder fehlend

2 Blitter 2-4spitzig; Pflanze auf der Unterseite mit
(entfernt beblatterten) Flagellenasten . . ... ... ..

Lepidoziaceae
— Blatter 2spitzig; Pflanze ohne Flagellenaste auf
der Unterseite . .................. Calypogeia

3 Unterblitter vorhanden, aber z.T. schr klein und
daher schwer zu finden

— Unterblatter fehlend bzw. rudimentér (oder hoch-
stens versteckt am Stengelende)

4 Blitter im UmriB kreisférmig, abgerundet bis
schwach ausgebuchtet oder leicht eingeschnitten;
Olkorper meist 2-3 pro Zelle, groB . . . . . . Nardia

— Blatter im UmriB nicht kreisformig; Olkérper
zahlreicher

5 Unterblitter fast so groB3 wie die Blatter
Hygrobiella

— Unterblatter deutlich kleiner als die Blétter . . . ..
6 Bldtter bis fast zur Hilfte eingeschnitten, mit
stumpflichen Lappen; Flagellen vorhanden; rot-,
braun- oder schwarzgriines Moos in Mooren . ..
Cladopodiella

Merkmale nicht zutreffend

7 Blitter 3-4lappig oder mit umgebogenem oberem
Blattrand .................... Lophoziaceae
Blatter 2lappig . . ... oo

8 Pflanze unter 0,5 mm breit; Blitter entfernt ste-
hend, tief 2lappig, Blattzipfel £ spreizend
Cephaloziella

— Merkmale nicht zutreffend
9 Unterblatter deutlich 2lappig (manchmal mit
zusitzlichen Randzihnen oder Zilien)
— Unterblitter ungeteilt, pfriemenférmig oder lan-
zettlich (manchmal mit Randzihnen oder Zilien)
10 Unterblétter meistens so breit oder breiter als der
Stengel, mit seitlichen Zahnen; Blatter mit einzell-
reihiger Blattspitze oder nicht; Rhizoide am Sten-
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gel nur im Bereich unterhalb der Basis der Unter-
bliatter vorhanden ............... Lophocolea
— Unterblédtter nicht breiter als der Stengel, mit oder
ohne seitliche Zahne; Blatter ohne einzellreihige
Blattspitze; Rhizoide nicht nur an der Basis der
Unterblatter
Unterblatter ohne randliche Zilien; Pflanzen gelb-
grin, frisch aromatisch duftend; Sporophyt in ei-
nem Marsupium .................. Geocalyx
— Unterblétter z. T. mit randlichen Zilien; Pflanzen
nicht gelbgriin, nicht aromatisch; Sporophyt in
einem Perianth . ... ... Barbilophozia (kunzeana)
12 Verzweigung ventral; Unterblatter groB, mit dem
Flankenblatt verwachsen oder Basis eines Randes
des Unterblattes der Basis eines Flankenblattes
dicht benachbart ................ Harpanthus
—  Verzweigung lateral; Unterblitter klein, nicht mit
dem Flankenblatt verwachsen oder dicht benach-
bart ... o Leiocolea
13 Blatter quer angewachsen, mit zwei iiber einen +
deutlichen Kiel miteinander verbundenen Lappen,
diese deutlich ungleich groB (vgl. aber Scapania
cCompactay . ..., Scapaniaceae
— Blatter quer, langs oder schrag angewachsen, ohne
kielartig verbundene Lappen
14 Pflanze sehr klein und fadenf6rmig, bis 0,5 mm
breit; Blatter  quer angewachsen und entfernt ste-
hend; Brutkorper im reifen Zustand 2zellig (vgl.
Anastrophyllum hellerianum: Brutkdrper einzellig,
sternformig) .......... .. ... Cephaloziella

— Pflanze meist groBer; Brutkorper 1-2zellig oder
fehlend ......... ... .. ... ..o L.
15 Blatter quer angewachsen, * sparrig abstehend . .
— Blatter ldngs bis schrig angewachsen, wenn quer
angewachsen, dann Blétter nicht sparrig abste-
hend ...... ... ...
16 Blatter mit deutlich ungleich groBen Lappen; Pe-
rianth deutlich die Blétter iiberragend
Anastrophyllum
— Blattlappen gleich groB; Perianth die Blitter kaum
iiberragend bzw. reduziert (Perigynium)
Marsupella
17 Blatter tiberwiegend 3lappig, Lappen manchmal
sehr ungleich groB3 ............. Lophoziaceae
— Blatter 2lappig oder undeutlich gelappt
18 Sprosse wurmformig, dicht dachziegelig beblit-
tert, trocken weiBlich-griin ...... Gymnomitrion
— Pflanzeanders . ............ ... ... ........
19 Blatter bis fast zur Hélfte eingeschnitten; Pflanze
mit Stolonen, dunkel- bis braungriin Eremonotus
— Pflanzeanders .................. ... ...,
20 Perianth im oberen Teil stumpf 3kantig; Brutkér-
per fehlend oder rundlich, nie rétlich; Sprosse bis
LSmmbreit ................ Cephaloziaceae
— Perianth rund, birnenférmig oder walzlich, oben
oft faltig; Brutkdrper meist vorhanden, sternfér-
mig bis unregelmaBig eckig (Ausnahme: Lophozia
capitata), rot oder griin; Sprosse oft breiter
Lophoziaceae

—_
—_
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Schliissel 4: Akrokarpe Laubmoose
(Band 1 und 2)

Bearbeiter: M. PREUSSING & M. SAUER

11

Kapsel ohne sichtbaren Stiel in die Blétter ein-
gesenkt oder auf sehr kurzer Seta seitlich aus
den Bléttern hervortretend
Kapsel auf deutlich sichtbarem Stiel Giber die
Blitter emporgehoben oder Kapseln nicht vor-
handen ....... ... ... . ... i il
Kapsel auf sehr kurzer Seta seitlich aus den
Blattern hervortretend .. .................
Kapsel in die Blatter eingesenkt
Pflanzen wenige mm groB; auf Erde . .... ...
Phascum (curvicolle)

Pflanzen viel groBer (bis zu 15 cm); an feucht-
schattigen Felsstandorten
Bartramia (halleriana)

Kleine bis winzige Erdmoose
Moose auf Borke oder Gestein . ...........
Blatter mit weilem Glashaar
Pterygoneurum (subsessile)

Blitter ohne weilles Glashaar (manchmal je-
doch mit austretender Rippe)
Sporen mindestens 100 um im Durchmesser;
Pflanzen bis2cmgro . ......... Archidium
Sporen hochstens 90 um im Durchmesser;
Pflanzen nur wenige mm (bis zu 7 mm)
groB) ...
Pflanzen knospenférmig
Pflanzen mit deutlichem Stimmchen
Pflanzen mit ausdauerndem Protonema; obere
Blattzellen verlangert, glatt .. ... Ephernerum
Protonema zur Zeit der Kapselreife ver-
schwunden; obere Blattzellen in der Mehrzahl
kurz (quadratisch, hexagonal, rhomboidisch,
kurz-rechteckig), papillos oder glatt
Pottiaceae (Band 1, Seite 230)

Blattzellen dicht papillos; Blatter trocken ge-
krduselt .......... ... ... ... Weissia
Blattzellen glatt; Blétter trocken nur verbogen
Blitter aus eiformig-lanzettlicher Basis in eine
lange, borstenférmige Pfriemenspitze auslau-
fend; Rippe den Pfriementeil ausfillend . . ...
Pleuridium

Blitter eif6rmig-lanzettlich bis spatelférmig,
ohne Pfriemenspitze
Obere Blitter rosettig gehauft, z.T. £ spatel-
formig ... Aphanorhegma
Stammchen gleichmaBig beblattert (zur SproB-
spitze hin vergrdBert, aber nicht gehauft); Blat-
ter eiformig-lanzettlich . ... Pseudephemerum

Moose auf Borke ........... Orthotrichum
Moose auf Gestein .....................
Blatter ohne Rippe ............. Hedwigia
Blatter mit Rippe ... ....................
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Blitter wulstig gesdumt; Peristomzihne haar-
formig, am Grund oft gitterartig verbunden;
Wassermoos ................. Cinclidotus
Blatter nicht gesdumt; Peristomzihne * lan-
zettlich
Peristom doppelt oder fehlend, das duBere aus
8 Paar- oder 16 Einzelzihnen bestehend . ...

Orthotrichum

Peristom einfach, 16zdhnig
Zumindest die oberen Blatter mit Glashaar
oder mit kurzer Glasspitze
Grimmiaceae (Band 1, Seite 377)
Blitter ohne Glashaar oder Glasspitze . . . ...
Moos auf kalkreichem Gestein; Peristomzih-
ne trocken aufrecht, gelblich-orange; Kolumel-
la nicht mit dem Kapseldeckel abfallend .. ..
Orthotrichum (cupulatum)
Moos auf kalkarmem Gestein; Peristomzahne
zuriickgebogen, rot; Kolumella mit dem Kap-
seldeckel abfallend ......................
Schistidium (rivulare)
Pflanze mit Brutkorpern an der Spitze steriler
Triebe . ...
Pflanze ohne Brutkdrper an den Triebspitzen
Brutkorper in schiisselférmigen, aus rundlich-
herzf6rmigen Blittern geformten Gebilden,
Triebe bis zur Spitze beblittert; Blattzellen
glatt ... . Tetraphis
Brutkdrper kopfchenférmig angeordnet, an
der Spitze blattloser Stengelabschnitte; Blatt-
zellen papillés . ............. Aulacomnium
Blétter zweizeilig angeordnet
Blatter nicht zweizeilig
Blatter pfriemenférmig ......... Distichium
Blatter nicht pfriemenformig .............
Blatter ohne Rippe, an der Basis miteinander
verschmolzen ............... Schistostega
Blatter mit Rippe, nicht an der Basis miteinan-
der verschmolzen . ......................
Blatter dreiteilig, aus einem zusammengefalte-
ten, kahnférmigen unteren Scheidenteil, einem
oberen Spreitenteil und einem Dorsalfliigel be-
stehend . . . . Fissidentaceae (Band 1, Seite 99)
Blatter einfach, ohne kahnformigen Scheiden-
teil .......... Mniaceae (Band 2, Seite 107)
Blatter weiBlich, eilanzettlich, mit rohriger
Spitze, scheinbar rippenlos, aus groBen hyali-
nen Oberflichenzellen und kleineren griinen
Innenzellen aufgebaut; meist kraftige Pflanzen
in dichten, schwammigen, weiBlich-griinen Pol-
stern ... Leucobryum
Merkmale in der Gesamtheit nicht zutreffend;
Blattzellen in der Mehrzahl einheitlich, griin
Blatter mit Langslamellen oder Zellfiden auf
der Oberseite der Rippe (keine Brutkorper!) .
Blatter ohne Lamellen oder Zellfdaden auf der
Oberseiteder Rippe . ....................
GroBe Moose von (0,4-)1-30 cm Hohe; Rippe
mit Lingslamellen, den oberen Teil des Blattes
oft fast ausfiillend; Blitter bisweilen mit
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1-3schichtigem Randsaum aus ldnglichen Zel-
len, Blattbasis meist deutlich abgesetzt, schei-
denférmig, chlorophylifrei, wasserhell oder
gelblich bis gebraunt
Polytrichaceae (Band 1, Seite 62)

Niedrige, meist nur wenige Millimeter hohe
Moose; Rippe mit Lingslamellen oder Zellf#-
den auf der Oberseite (Zellfaden durch breit
eingebogene Blattrinder manchmal versteckt),
den oberen Teil des Blattes nicht ausfiillend;
Blitter stets ohne Randsaum, Blattbasis an-
ders ......... Pottiaceae (Band 1, Seite 230)
Zellen mit stark knotig-wellig (stacheldrahtar-
tig) verdickten Wanden im gesamten Blatt . . .
Racomitrium

Blattzellen ohne knotig-wellig verdickte Wén-
de oder diese nur nahe des Blattgrundes . . . ..
Blatter mit weiem (bis gelblichem) Glashaar
oder in eine weille Spitze (Glasspitze) auslau-
fend
Blitter ohne Glashaar oder Glasspitze, jedoch
manchmal mit * lang austretender, nicht hya-
liner Rippe (Stachelspitze)
Blédtter ohne Rippe ............. Hedwigia
Blitter mit Rippe, diese zumindest in einzelnen
Blittern die halbe Blattlange erreichend . . . ..
Rippe breit, mehr als 1/4 des Blattgrundes ein-
nehmend ......... Campylopus (introflexus)
Rippe schmaler
Mooseauf Borke . ......... ... ... ...
Moose auf Erde oder Gestein . ............
Rippe vor der Blattspitze verschwindend; Blét-
ter allméhlich in die Glasspitze verschmilert .
Orthotrichum (diaphanum)

Rippe als weiBes Glashaar austretend Tortula
Pflanzen kitzchenfrmig, dachziegelig beblét-
tert, in silberweilen Rasen; oberer Teil des
Blattes wasserhell . Bryaceae (Band 2, Seite 9)
Pflanzen anders; nur das Glashaar oder die
Blattspitze weil (bis gelblich)
Zellen der Blattbasis hyalin, mit stark verdick-
ten, gelblich, orange oder rot gefarbten Quer-
winden; Kalyptra glockenférmig, die Kapsel
vollstandig einhiillend .......... Encalypta
Querwinde der Zellen im Blattgrund nicht ver-
dickt oder gefarbt; Kalyptra kappen- oder ka-
puzenformig, die Kapsel kaum verhiillend . . .
Erdmoose . ... Pottiaceae (Band 1, Seite 230)
GesteinsSmoose . ... ...vvvii i
Blattzellen papillds (vgl. auch Orthotrichum di-
aphanum) . . . . Pottiaceae (Band 1, Seite 230)
Blattzellen glatt
Grimmiaceae (Band 1, Seite 377)

Rippe sehr breit, 1/3 bis 1/2 des Blattgrundes
einnehmend
Rippe schmaler
Blitter wulstig gesdumt; schwirzlich-griine
Pflanzen in flieBendem Wasser
Cinclidotus (aguaticus)

Blitter nicht gesdumt
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Blitter langlich-zungenférmig, vorne abgerun-
det ... Meesia (uliginosa)
Blitter lanzettlich bis pfriemenférmig, spitz
zulaufend
Blatter zur SproBspitze hin deutlich verldngert
und gehéuft; Rippe ohne Stereiden (im Quer-
schnitt mit groBen Zellen in der Mitte); Kapsel
birnenférmig, nickend bis héngend
Leptobryum
Blatter zur SproBspitze hin nicht deutlich ver-
langert, oft sichelformig-einseitswendig; Rippe
mit Stereiden (wenn fehlend, dann 3schichtig,
mit einer Lage chlorophylthaltiger Zellen um-
geben von jeweils einer Lage hyaliner Zellen);
Kapsel oval bis zylindrisch oder keulenformig,
aufrecht bis geneigt, oft gekrimmt . ........
Dicranaceae (Band 1, Seite 129)
Rippe auf der Unterseite mit zwei bis vier
Léangslamellen oder deutlich gefurcht (Blatt-
querschnitt!) . ...... ... ... oL
Rippe ohne Lamellen und nicht auffallig ge-
furcht ... ... ..
Blattzellen rundlich ............ Dryptodon
Blattzellen langgestreckt
Dicranaceae (Band 1, Seite 129)
Stammchen weit hinauf mit dichtem Rhizoiden-
filz, von diesem stellenweise verdeckt .. .......
Stammchen ohne dichten Rhizoidenfilz oder
dieser nur im unteren Teil
Kapsel kugelig ................ ... .....
Bartramiaceae (Band 2, Seite 143)
Kapsel eiformig bis langlich oder nicht vor-
handen ........... ... .. . .. ...
Blitter mit Randsaum, rundlich bis verkehrt-
eiformig . ... .. Mniaceae (Band 2, Seite 107)
Blitter ohne Randsaum, lanzettlich
Blattzellen glatt
Dicranaceae (Band 1, Seite 129)
Blattzellen papillos, mamillés oder mit fein-
warzig-gestreifter Kutikula
Blattzellen mit feinwarzig-gestreifter Kutikula
Plagiopus

Blattzellen mamillos oder papillos
Blattzellen mit einer grossen zentralen Papille
Aulacomnium (palustre)

Blattzellen mamills oder zumindest ohne gro-
Be zentrale Papille
Zellen der oberen Blatthilfte meist beiderseits
mit einer Mamille am oberen oder unteren
Ende ........ ... ... ... Philonotis
Zellen der oberen Blatthilfte nur auf der Un-
terseite mamillos (oder papillds), Mamillen
nicht endstandig ............... Dicranum
Blatter mit 2- bis vielschichtigem, wulstigem
Randsaum, ganzrandig; Rippe mit zwei Sterei-
denbindern; meist an zumindest zeitweise
iiberfluteten Standorten
Cinclidotaceae (Band 1, Seite 370)

Nicht alle Merkmale zutreffend
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51
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57

58
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60
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64

Pflanzen schwirzlich, auf nassem Gestein ge-
wohnlich an Fliissen; Lamina oben oft mit
zweizellschichtigen Streifen; untere Blattzellen
buchtig; Brutkdrper fehlend
Schistidium (rivulare)
Nicht alle Merkmale zutreffend ........... 52
Blattgrund hyalin, am Blattrand deutlich héher
hinaufreichend als an der Rippe, eine V-formi-
geZonebildend .............. ..l
Pottiaceae (Band 1, Seite 230)
Blattgrund hyalin oder nicht, wenn hyalin,
dann an Blattrand und Rippe etwa gleich hoch
ausgebildet oder an der Rippe hoher hinauf-
reichend .......... ... .o il 53
Pflanzen bliulich- oder weiBlich griin, mit
schimmelartigem Wachsiiberzug . .. Saelania
Pflanzenanders ........................ 54
Blitter an der Spitze der aufrechten Triebe ro-
settenartig gehduft, eiférmig bis spatelfdrmig,
viel groBer als die schuppenférmigen, anlie-
genden Stengelblatter Rhodobryum
Bliitter nicht rosettenartig gehduft ......... 55
Blitter mit deutlichem Randsaum aus zwei
oder mehr Reihen schmaler, verldngerter Zel-
len ..o 56
Blitter ohne deutlich ausgeprigten Randsaum
oder nur einreihig oder nur von kurzen Zellen
QESAUME . ...ttt 61
Kapseln aufrecht ....................... 57
Kapseln geneigt bis hidngend oder nicht vor-
handen .......... ... ... ... ... 58
Kapseln zylindrisch; Blattzellen dicht papillés
Tortula (subulata)
Kapseln birnenformig oder kewlenformi
Blattzellen glatt .............. Entosthodo:
Blattrand mit Doppelzahnen
Blattrand einfach gezdhnt oder ungezihnt . ..
Blattzellen mit stumpfen Enden aneinander
stofend ...... Mniaceae (Band 2, Seite 107)
Blattzellen mit spitzen Enden ineinander grei-
fend ... ... 60
Blattzellen in schrigen Reihen angeordnet;
Blitter stumpf gerundet, mit aufgesetztem
Spitzchen; Stimmchen mit Hyalodermis . ...
Pseudobryum
Blattzellen nicht in auffélligen Schrigreihen;
Blitter stumpf gerundet oder zugespitzt;
Stimmchen ohne Hyalodermis . .. ... Bryum
Blattrand zumindest mit einigen Doppelzih-
1153 1 G 62
Blattrand einfach gezéhnt oder ungezéhnt ... 63
Blattzellen glatt . ......... Mnium (stellare)
Blattzellen mamillés oder papillos oder mit
feinwarzig gestreifter Kutikula (vgl. auch Di-
chodontium) Bartramiaceae (Band 2, Seite 143)
Blattzellen zumindest im oberen Teil des Blat-
tes mamillos (auf einer Seite oder beidseitig) . 64

Blattzellen % glatt oder papillés ........... 67
Blitter mit deutlich scheidiger Basis . ....... 65
Blatter nicht scheidig .. .................. 66

65

66

67

68

69

70

71

72

73

74

Blatter trocken steif-aufrecht; obere Lamina-
zellen schmal-rechteckig, undurchsichtig;
Kapsel kugelig . ...... Bartramia (ithyphylla)
Blatter trocken gekrauselt; obere Laminazellen
quadratisch, kurz-rechteckig oder 5-6eckig;
Kapsel eiférmig ................. Timmia
Obere Blattzellen verlangert, rechteckig bis
schmal-linealisch, mit Mamillen am oberen
oder unteren Ende der Zellen . . . .. Philonotis
Obere Blattzellen * quadratisch (z. T. mit ver-
langerten und dreieckigen gemischt), Mamil-
len nicht endsténdig.....................
Dicranaceae (Band 1, Seite 129)
Blatter mit plotzlich erweiterter, deutlich schei-
diger Basis . . Dicranaceae (Band 1, Seite 129)
Blétter zur Basis hin allmahlich erweitert . . . .
Blattfliigelzellen vergroBert, gefarbt oder auf-
geblasen, von den Blattgrundzellen deutlich
verschieden ................ .. ... .....
Blattfliigelzellen nicht oder kaum von den
Blattgrundzellen verschieden
Zellen der untersten Blattbasis gebraunt, Blatt-
fliigelzellen orange-braun; Kapsel birnenfor-
mig; auf kalkarmem bis kalkfreiem, zumindest
zeitweise von Wasser iliberrieseltem Gestein . .
Blindia
Zellen der Blattbasis griin oder wasserhell,
Blattfliigelzellen braunlich oder hyalin; Kap-
sel langlich-eiférmig bis zylindrisch, oft ge-
kriitmmt; auf unterschiedlichen Substraten ..
Dicranaceae (Band 1, Seite 129)

Blattzellen t glatt
Blattzellen papillos
Blatter eiformig bis verkehrt-eif6rmig oder
spatelformig . .............. ... ... . ...,
Blatter schmaler, (eiférmig-)lanzettlich, linea-
lisch, bandfdrmig oder pfriemenférmig . . . ..
Sprosse kdtzchenartig (drehrund) beblattert;
Blatter im trockenen und im feuchten Zustand
dachziegelig anliegend; Pflanzen weiBlich- bis
gelblich-griin, glanzend ..................
Bryaceae (Band 2, Seite 9)

Sprosse nicht kétzchenartig; Blatter nicht
dachziegelig anliegend; Pflanzen anders . . . ..
Stammchen mit Hyalodermis; Blattzellen in
schragen Reihen angeordnet; Blétter stumpf
gerundet, mit aufgesetztem Spitzchen ......
Pseudobryum

Stammchen ohne Hyalodermis; Blattzellen
nicht in deutlichen Schrigreihen; Blatter
stumpf gerundet oder zugespitzt . . .........
Kapsel mit deutlich abgesetztem Halsteil, auf-
recht, Hals breiter, ebenso breit oder enger als
die Urne; Blattzellen sehr locker und groB3,
chlorophyllarm, dinnwandig; Pflanzen oft auf
zersetztem Dung oder Tierleichen wachsend
Splachnaceae (Band 1, Seite 499)

Kapsel ohne deutlich abgesetzten Halsteil oder
wenn doch, dann Kapsel geneigt bis hangend
oder Kapseln nicht vorhanden; Blattzellen
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nicht auffallend locker und chlorophyllarm, oft
verdickt; Pflanzen gewdhnlich auf anderen
Substraten
Blitter spatelformig (mit breiter werdender, ge-
rundeter Spitze)

Pottiaceae (Band 1, Seite 230)

Blitter nicht spatelférmig
Blattrand deutlich stumpf gezdhnt; einige
Blattzellen alter Pflanzen wechseln bei Be-
feuchtung ihre Farbe zu blaugrim . .. .......
Mnium (stellare)

Blattrand nicht deutlich gezahnt; Blattzellen
wechseln ihre Farbe nicht .......... Bryum
Blitter ldnglich, zungenférmig bis eiférmig . .

Blitter lanzettlich bis linealisch (wenn Pflanzen

rotlich und auf feuchtem Gestein vgl. Bryum
alpinum)
Obere Blattzellen rundlich bis quadratisch, £
isodiametrisch Pottiaceae (Band 1, Seite 230)
Obere Blattzellen kurz rechteckig bis linea-

lisch
Kapsel deutlich geneigt, waagerecht bis hdn-
gend
Kapsel aufrecht
Kapsel gekriimmt, asymmetrisch
Kapsel gerade, symmetrisch
Bryaceae (Band 2, Seite 9)
Peristom nicht vorhanden oder rudimentdr . .
Funariaceae (Band 1, Seite 474)
Peristom vorhanden ........ Mielichhoferia
Pflanzen winzig, kleiner als 5 mm; in Rasen
oder lockeren Herden wachsende Felsmoose .
Seligeriaceae (Band 1, Seite 460)
Pflanzen (meist) deutlich groBer
Blattzellen (zumindest im oberen Blattbereich)
kurz, hochstens zweimal so lang wie breit,
rundlich bis quadratisch
Blattzellen mindestens dreimal so lang wie breit,
rechteckig bis verldngert-hexagonal
Kapsel mit deutlichen Streifen oder Furchen .
Kapsel glatt oder trocken nur undeutlich ge-
streift oder Kapseln nicht vorhanden
Kalyptra miitzenférmig (ungeteilt oder regel-
miBig gelappt)
Orthotrichaceae (Band 2, Seite 163)

Kalyptra kapuzenférmig (einseitig gespalten)
Kapsel mit + deutlichem Kropf . . . Ceratodon

... Funaria

Kapsel ohne Kropf .......... Rhabdoweisia
Pflanzen auf nacktem Silikatgestein oder epi-
phytisch ...... ... ... ... ... . ...

Pflanzen an anderen Standorten . ..........
Blattzellen teilweise + deutlich buchtig
Grimmia

Blattzellen nicht buchtig
Kalyptra miitzenférmig . .. ...............
Ptychomitriaceae (Band 1, Seite 457)
Kalyptra kapuzenformig
Dicranoweisia (cirrata)
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Kapseln ungefihr 1 mm lang, eiférmig kuge-
lig, schwarz, nicht kropfig; Blattrinder ein-
schichtig . .................. Catoscopium
Merkmaleanders . ............ . ... L.
Kapseln 1,5-2 mm lang, kropfig; Blattrander
zweischichtig ................ Oncophorus
Merkmaleanders .......................
Pflanzen an nassen Standorten in Mooren;
Kapsel mit einem aufrechten, verldngerten,
deutlichenHals .................. Meesia
Pflanzen an + trockenen Standorten; Kapsel
ohneHals.............................
Blitter im trockenen Zustand gekriuselt, ge-
wohnlich mit zahlreichen keulen- oder zigar-
renférmigen Brutkorpern

Dicranoweisia (cirrata)
Blatter trocken anliegend, + verbogen; Brut-
koérper nicht vorhanden oder kugelig (vgl. auch
Ceratodon purpureus) .......... Didymodon
Pflanzen mit Kapsein
Pflanzen ohne Kapseln, aber mit Rhizoidgem-
men
Kapseln gekriimmt und asymmetrisch .. .. ..
Kapseln gerade, symmetrisch (manchmal auch
geneigt bis hangend)
Blatter in eine rinnige Pfriemenspitze auslau-
fend oder lineal-lanzettlich; obere Blattzellen
verlangert rechteckig bis linealisch

Dicranella
Blatter eilanzettlich; obere Blattzellen ldnglich
rautenformig . ....... ... ... Amblyodon
Seta * gebogen bis schwanenhalsartig

Setagerade.............. . ... ...
Kapsel birnenformig . ......... Leptobryum
Kapsel nicht deutlich birnenférmig ... ... ..

Orthodontium

......... Pohlia

Kapsel geneigt bis hingend
Kapsel aufrecht
Dicranaceae (Band 1, Seite 129)
Rhizoidgemmen farblos bis gelblich .. Pohlia
Rhizoidgemmen braun bis dunkelrotbraun
(vgl. auch Pohlia lescuriana)
Dicranaceae (Band 1, Seite 129)

Zellen der Blattbasis hyalin, mit stark verdick-
ten, gelblich, orange oder rot gefiarbten Quer-
wanden; Kalyptra glockenférmig, die Kapsel
vollstindig einhiillend .......... Encalypta
Zellen der Blattbasis anders; Kalyptra nicht
glockenférmig
Zellen im oberen oder unteren Teil des Blattes
mit langlichen Papillen (,,gestrichelt*) ......
Amphidium

Zellen ohne langliche Papillen . ............
Brutkorper bzw. Rhizoidgemmen vorhanden .
Brutkorper bzw. Rhizoidgemmen fehlend . . .
Pflanzen mit Rhizoidgemmen (blattbiirtige
Brutkorper manchmal zusitzlich vorhanden)
oder nur mit kugeligen blattbiirtigen Brutkor-
pern......... Pottiaceae (Band 1, Seite 230)

91

92

93

95

100
96

97

98
99

102

103
104
106



105

106

107

Pflanzen mit ldnglichen, stengel- oder blatt-
biirtigen Brutkérpern ........... ... .. ...
Blitter an der Spitze unregelmiBig und ent-
fernt gezahnt; Moose meist auf Kalkfelsen
oder Kalktuff ............ Barbula (crocea)
Blitter ganzrandig, wenn an der Spitze ge-
zihnt, dann epiphytisch wachsend .........
Orthotrichaceae (Band 2, Seite 163)
Blattrinder an der Basis mit deutlich abgesetz-
tem, ein- bis mehrreihigem Saum aus hyalinen,
quadratischen bis rechteckigen Zellen . Ulota
Blattriinder an der Basis ohne deutlich abge-
setzten Saum .......... ... oo
Kalyptra miitzenformig, oft £ behaart; Kapsel
trocken gefurcht (zumindest im oberen Teil);
Pflanzen haufig fruchtend . ... Orthotrichum
Kalyptra kapuzenformig, kahl; Kapsel glatt;
Pflanzen hdufigsteril ....................
Pottiaceae (Band 1, Seite 230)

105
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Schliissel 5: Pleurokarpe Laubmoose
(Band 2)

Bearbeiter: M. PREUSSING & M. SAUER

Anmerkung: Eine klare Trennung zwischen gipfel-
friichtigen (akrokarpen) und seitenfriichtigen (pleu-
rokarpen) Laubmoosen fillt nicht immer leicht. Im
nachfolgenden Schliissel werden daher auch akro-
karpe (bzw. kladokarpe) Moose beriicksichtigt, die
leicht mit pleurokarpen Arten verwechselt werden
kénnen (Cinclidotaceae, Hedwigia, Plagiomnium,
Racomitrium).

1 Blatter ohne Rippe oder Rippe doppelt .. ...... 2
— Blatter mit einfacher Rippe, diese manchmal oben
gegabelt ......... ... ... 43
2 Obere Blattzellen papillos oder mit mamillos her-
vortretenden Zellenden .................... 3
Obere Blattzellen glatt ..................... 11
3 Pflanzen 2-3fach gefiedert, von stockwerkartigem
Aufbau ............. Hylocomium (splendens)

Pflanzen nicht gefiedert oder einfach gefiedert .. 4

4 Blatter schwach bis stark faltig . ..............
Hypnaceae (Band 2, Seite 461)
— Blatternicht faltig . ........ ... ... ... ... 5
5 Blattspitzen hyalin ............. ... Hedwigia
— Blattspitzen nicht hyalin .................... 6
6 Zellen in der Mitte des Blattes mindestens 6 mal so
langwiebreit . ............................ 7
— Zellen in der Mitte des Blattes h6chstens 6 mal so
langwiebreit . ......... ... ... ... ... 9

7 Zellen in der Blattspitze deutlich kiirzer als in der

Blattmitte; Blatter mit kurzer Spitze ..........

Taxiphyllum

— Zellen in der Blattspitze nicht deutlich kirzer;
Blatter lang zugespitzt ..................... 8

8 Pflanzen unregelmiBig verzweigt; Blatter etwas

sparrig abstehend; Blattrand fein gesdgt .......

Campylium (calcareum)

— Pflanzen * deutlich einfach gefiedert; Blatter ein-

seitswendig bis sichelformig; Blattrand deutlich

EeSAZL ... Ctenidium

9 Blatter trocken aufrecht abstehend bis sparrig,
flach ........ ... . ... .. ... Heterocladium

— Blitter trocken anliegend, hohl .............. 10

10 Blitter rundlich, stumpf oder mit aufgesetzter
Spitze; Rippe sehr kurz oder fehlend; Kalkfels-
MOOS ettt et Mpyurella

— Blitter eilanzettlich, zugespitzt; Rippe bis 1/2 der
Blattlange; auf anderen Substraten ...........

Pterigynandrum

11 Pflanze (meist ganzjdhrig) im Wasser flutend,
Sprosse nur an der Basis am Substrat haftend;
Blatter gekielt oder nicht ........... Fontinalis

— Pflanze nicht im Wasser flutend, wenn im Wasser
wachsend, dann dem Substrat anliegend; Blatter
nichtgekielt .............................. 12



12 Blitter alle oder in der Mehrzahl deutlich einseits-
wendig bis sichelféormig gebogen ............. 13
— Blitter in der Mehrzahl gerade .. ............. 20

13 Pflanzen sehr regelmiBig und dicht gefiedert, von

strauBenfederartigem Aussehen . ... .. .. Ptilium

— Pflanzen unregelmiBig oder entfernt gefiedert
oder ungefiedert, nicht strauBenfederartig . . .. .. 14

14 Blattfliigelzellen fehlend oder quadratisch, nicht
aufgeblasen .............. . ... .. 15

— Blattfliigelzellen quadratisch bis verldngert, zu-
mindest einige aufgeblasen .................. 17

15 Stimmchenblétter 3-4 mm lang; Pflanzen sehr

kréftig (bis 20 cm groB oder mehr) . ........ ...

Rhytidiadelphus (loreus)

— Stammchenblitter kleiner als 3 mm; kleinere

Pflanzen........ .. .. .. ... . il 16
16 Blattrand fast tiberall fein geségt; Blattfliigel un-
deutlich oder herablaufend ........ Herzogiella

— Blattrand nur in der oberen Halfte gezdhnt bis ge-
sigt oder ganzrandig; Blattfliigel deutlich diffe-
renziert, nicht herablaufend .................

Hypnaceae (Band 2, Seite 461)

17 Pflanzen geschwollen-kétzchenformig bebléttert,
dunkelgriin bis rotlichschwarz; in kalkreichen,
nassen Stimpfen . .. ... Scorpidium (scorpioides)

— Pflanzen nicht geschwollen-kitzchenformig, griin
bis goldgriin; an anderen Standorten . ......... 18

18 Pflanzen auf Gestein in und an FlieBgewéassern .

Hygrohypnum

— Pflanzen an anderen Standorten ............. 19

19 Stimmchen mit Hyalodermis; Bldtter ganzrandig
oder leicht gezahnelt ............... Hypnum

— Stimmchen ohne Hyalodermis; Blitter oben
scharf gezahnt .................. Brotherella

20 Stammchenblitter trocken * deutlich sparrig ab-
stehend ......... ... ... o 21

— Stammchenblitter trocken nicht sparrig abste-
hend ........ ... .. .. . 22

21 Staimmchenblitter linger als 2,5 mm; Stimmchen
rotlichbraun ................ Rhytidiadelphus

— Stimmchenblitter hochstens 2,5 mm lang;
Stammchen gelblich bis brauntich .. Campylium

22 Stammchen meist dicht mit verzweigten Paraphyl-
lien besetzt; Pflanze kriftig ....... Hylocomium

— Stimmchen ohne Paraphyllien oder diese un-
scheinbar; Pflanze klein bis kraftig. . .......... 23

23 Blattrand iiberall unregelmiBig gesdgt; Stimm-
chenblitter herzférmig-dreieckig; auf kalkarmem
Substrat an FlieBgewdssern .. ..... Hyocomium

— Nicht alle Merkmale zutreffend .............. 24

24 Pflanzen auf Gestein in und an FlieBgewdssern;
Blitter eiformig bis eilanzettlich, hohl; Blattfliigel

differenziert; Seta glatt ......... Hygrohypnum
— Nicht alle Merkmale zutreffend .............. 25
25 Pflanzen * deutlich verflacht beblattert ........ 26
— Pflanzen nicht verflacht beblattert ............ 30

26 Blattzellen sehr groB3 (50-100 pm breit), locker an-
geordnet, hexagonal bis thombisch ... Hookeria

— Blattzellen kleiner, nicht locker angeordnet, + ver-
langert .. ... 27
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27 Blattfliigel deutlich differenziert, Blatter nicht he-

rablaufend ....... ... . L Ll 28
— Blattfliigel fehlend bzw. undeutlich oder Blatter

herablaufend . ......... .. ... ... o 29
28 Blatter kurz zugespitzt . ... Entodon (schleicheri)

— Blatter mit lang ausgezogener Spitze . Brotherella
29 Pflanzen auf + senkrechten Substraten, Sproen-
den vom Substrat abstehend bis aufwirts gebogen;
Blitter nie herablaufend, querwellig oder glatt, oft
mit aufgesetztem Spitzchen, selten vorne abgerun-
det ... Neckera
— Pflanzen meist dem Substrat anliegend; Blatter oft
herablaufend (nicht bei Taxiphyllum und Isoptery-
gium), zugespitzt, wenn querwellig, dann mit her-
ablaufenden Blattflilgeln . ...................
Plagiotheciaceae (Band 2, Seite 433)
30 Blattfliigelzellen aufgeblasen (aber manchmal un-
deutlich, vgl. Sematophyllum micans) .......... 31
— Blattfliigelzellen nicht aufgeblasen oder fehlend . 32
31 SproBspitzen durch anliegende Blitter auffallend
spieformig zugespitzt; Stimmchen mit Hyalo-
dermis; Blattfligelzellen zahlreich, in groBen,
deutlich abgesetzten Ohrchen . . .. Calliergonella
— SproBspitzen nicht spieBformig zugespitzt; Stamm-
chen ohne Hyalodermis; Blattfliigelzellen nicht in
deutlich abgesetzten Ohrchen . ............ ...
Sematophyllaceae (Band 2, Seite 457)
32 Pflanzen mit niederliegendem Primérspro und
aufrecht abstehenden Sekundirsprossen; Zellen

—_

am Blattrand rundlich bis quadratisch . ... ... .. 33
— Pflanzen nicht in Primér- und Sekundirsprosse
differenziert; Zellen am Blattrand gestreckt . . . . . 34

33 Blatter tief lingsfaltig, ganzrandig ... Leucodon
— Blatter nicht faltig, an der Spitze gesdgt ........

Pterogonium

34 Pflanze * fiederférmig vérzweigt (manchmal auch
biischelig) ........... ... . . . 35
— Pflanze unregelmaBig verzweigt .............. 36

35 Blattfliigelzellen orange bis braun, weniger als 30;
Stammchen rotbraun ............ Pleurozium
— Blattfliigelzellen griin bis farblos, mehr als 30;
Stdmmchen nicht rotbraun .......... Entodon
36 Blatter bis 0,8 mm lang (oft nur bis 0,5 mm); Pflan-
zen fadenférmig, sehrklein ................. 37
— Blatter langer als 0,8 mm (zumindest einige);
Pflanzen meist nicht fadenférmig, grofer ... ... 39
37 Blatter deutlich gezihnt, * entfernt stehend . . ..
Platydictya
— Blatter ganzrandig, * dicht stehend ........... 38
38 Zellen in der Blattmitte 3-5 mal so lang wie breit;
Pflanzen trocken nicht drehrund; autézisch, daher
fast immer fruchtend ........... Amblystegium
— Zellen in der Blattmitte bis 3 mal so lang wie breit,
rundlich oder rhombisch; Pflanzen auch trocken
drehrund bebléttert; dizisch, daher fast nie fruch-

tend ... Myurella
39 Blatter bis zur Basis gezdhnt; Stimmchen im
Querschnitt mit Hyalodermis ... ... Herzogiella

— Blétter ganzrandig oder nur oben leicht gezéhnt;
Stammchen im Querschnitt ohne Hyalodermis . . 40



40 Blitter mit breit gerundeter Spitze; Pflanze wurm-
férmig, in Mooren . . .. Scorpidium (turgescens)

— Blidtter gleichmaBig zugespitzt; Pflanze nicht
wurmformig, an anderen Standorten . ......... 41

41 Blattzellen im ganzen Blatt getiipfelt; Blattfliigel
nicht differenziert . ............. Orthothecium

— Blattzellen nicht oder nur im Blattgrund getiipfelt;
Blattfliigel deutlich oder undeutlich ........... 42

42 Blattfliigelzellen nicht deutlich von den Zellen des
Blattgrundes verschieden; Kapsel ohne Anulus;
Brutsprosse in den Blattachseln fehlend .. ... ...

Isopterygium (pulchellum)

— Blattfliigelzellen deutlich differenziert; Kapsel mit
Anulus aus 2-3 Reihen aufgeblasener, abfallender
Zellen; Brutsprosse in den Blattachseln vorhanden
oder fehlend . ... Hypnaceae (Band 2, Seite 461)

43 Pflanzen in der Mehrzahl deutlich baumchenfor-
mig (mindestens 1/3 des Stimmchens ohne Aste,
mit z. T. schuppenartigen Bldttern) ............ 44

— Pflanzen nicht oder nur undeutlich biumchenfor-
TOEE . oottt et 45

44 Astblatter faltig; Aste allseitig abstchend . . .. . ..

Climacium

—  Astblatter nicht faltig; Aste + in einer Ebene an-
geordnet .................... Thamnobryum

45 Blattzellen mit stark knotig-wellig (stacheldraht-
artig) verdickten Wanden . ... .... Racomitrium

— Blattzellen ohne knotig-wellig verdickte Wéande . 46

46 Stammchen mit Paraphyllien (aber diese z.T. nur
sparlich vorhanden) ....................... 47

— Stimmchen ohne Paraphyllien ............... 51,

47 Pflanze verflacht beblittert; Blatter querwellig . .
Neckera (menziesii)
— Pflanze nicht verflacht beblittert; Blatter nicht

querwellig ........ ... ... 48
48 Blattfliigelzellen vergroBert, eine gut begrenzte
Gruppebildend ................ Cratoneuron
— Blattfliigelzellen, wenn vorhanden, unscheinbar
und nicht aufgeblasen ................ ... .. 49

49 Paraphyllien mit verlingerten Zellen (mindestens
4 mal so lang wie brett) ............ Helodium
— Paraphyllien mit kurzen Zellen (héchstens 3 mal so

langwiebreit) ............... ... ... ... 50
50 Paraphyllien papillés .............. Thuidium
— Paraphyllienglatt .................. ... ...
Leskeaceae (Band 2, Seite 245)
51 Blatter gesdumt .. ... ... ... i 52
— Blitter nicht gesdumt ...................... 53
52 Saum einschichtig; Blatter meist gezéhnt . . ... ..
Plagiomnium
— Saum mehrschichtig, meist wulstig; Blatter nicht
gezdhnt ... .. Cinclidotaceae (Band 1, Seite 370)
53 Blattzellen deutlich papillds oder mit mamillds
hervortretenden Zellenden .................. 54
— Blattzellentglatt ...................... ... 58
54 Blatter querwellig-runzelig ......... Rhytidium
— Blitter nicht querwellig-runzelig ............. 55

55 Zellen in der Blattspitze auf der Unterseite mit
mamillés hervortretenden Enden

— Blattzellen mit mehreren Papillen oder mit zentra-
lerPapille............. ... .. ... .......... 57

56 Blattrand oben gesédgt; Pflanzen fadenférmig;

Kapseln lang gestielt ......... Pterigynandrum

— Blatter ganzrandig; Pflanzen nicht fadenférmig;

Kapseln eingesenkt . ............... Cryphaea

57 Stammchenblatter + hohl, zweifaltig; Blattrand

unten umgerollt, nicht papillds oder gezihnt;

Pflanzen meist dunkelgriin . ........... Leskea

— Stammchenblitter * flach; Blattrand flach, papil-

16s krenuliert bis schwach gezédhnt; Pflanzen meist

gelbgriin ......... ... ... .. ... Anomodon

58 Spitzen der Stimmchen- und Astblatter verschie-

den, Stammchenblatter + scharf zugespitzt, Ast-

blatter mit stumpfer Spitze ..................

Eurhynchium (pulchellum)

— Stammchen- und Astblitter mit gleichartiger
Spitze . ... 59

59 Blatter vorne abgerundet (z.T. mit aufgesetztem

Spitzchen) oder Blatter zugespitzt mit stumpfer

oder abgerundeter Spitze ................... 60
— Blatter und Blattspitze spitz zulaufend (z.T. mit
haarférmig abgesetzter Spitze) ............... 65

60 Pflanze verflacht beblattert; obere Blattzellen

kurz, hochstens 3 mal so lang wie breit . Homalia

— Pflanze nicht verflacht bebléttert; obere Blattzel-

len (ausgenommen die der Blattspitze) mindestens
5malsolangwiebreit ...... . ... . ... . ..., 61

61 Blatter mit kleinem aufgesetztem Spitzchen; an
trockenen bis frischen Standorten ............ 62

— Blatter ohne aufgesetztes Spitzchen; an feuchten
bis nassen Standorten ............... ... ... 63

62 Pflanzen + regelmiBig gefiedert, bis zu 15 cm

grof ... .. ... Scleropodium (purum)

— Pflanzen nicht gefiedert, 34 cmgro .........

Rhynchostegium (murale)

63 Blattfliigelzellen nicht vergréBert .............

Hygrohypnum (smithii)
— Blattfliigelzellen vergrofiert bis aufgeblasen . .. .. 64

64 Rippe in allen oder einigen Blattern gegabelt;

Blatter oft sichelig; Pflanzen auf Gestein, meist an

Bachen...................... Hygrohypnum

— Rippe nicht gegabelt; Blitter nicht sichelig; Pflan-

zen in Stimpfen und Mooren ....... Calliergon

65 Obere Blattzellen (ausgenommen die der Blatt-
spitze) hochstens 3 mal so lang wie breit .. ... .. 66

— Mehrzahl der oberen Blattzellen mindestens 4 mal
solangwiebreit .......................... 69

66 Rippe in der Blattspitze endend; Brutsprosse feh-
lend ... ... 67

— Rippe vor der Blattspitze endend; wenn in der

Blattspitze endend, dann kleine Brutsprosse an

aufrechten Asten vorhanden; Pflanze an trocke-
nen Standorten ............ ... ... . 68

67 Basaler Blattrand mit mehreren Reihen rechtecki-

ger (bis quadratischer) Zellen, diese durch eine

Falte begrenzt; Pflanze hauptsichlich in hoch-

montanen Lagen (ab700m) ........ Lescuraea
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— Basaler Blattrand ohne differenzierte Zellen und
Falte; Pflanze an feuchten bis nassen Standorten

Amblystegium

68 Pflanze mit kriechendem Primérspro$ und kurzen

aufgerichteten Asten; meist epiphytisch; fast im-

mer mit Sporophyten .............. Cryphaea
— Pflanze regelmiBig verzweigt; epiphytisch oder auf
Gestein; fast nie fruchtend ... .. Pseudoleskeella

69 Blattrinder weitgehend zuriickgerollt, oben stark
gezihnt (Zihne oft zurlickgebogen); Rippe oft mit

Nebenrippen .................... Antitrichia
— Merkmaleanders .................. ... ... 70
70 Blitter deutlich gekriimmt bis sichelférmig . . . .. 71
- Blitter gerade, hochstens einzelne schwach ge-
kriimmt . ... .. . L 72
71 Seta im oberen Teil rauh; Pflanzen hiufig fruch-
tend ... Brachythecium

— Seta glatt; Pflanzen oft nur steril .............
Amblystegiaceae (Band 2, Seite 282)

72 Zellen der Blattmitte verldngert-hexagonal bis
linealisch, hochstens 8 mal so lang wie breit, oft

deutlich kiirzer ............ .. ... ... ... 73
— Blattzellen linealisch, die meisten mehr als 10 mal
solangwiebreit ........... ... ... .. . 80

73 AuBere Peristomzihne trocken stark zuriickge-
schlagen; auf Stubben sowie auf Borke und Hu-
mus in Astléchern und Astwinkeln ...........

Anacamptodon

— AuBere Peristomzihne trocken nicht stark zu-
riickgeschlagen; auf unterschiedlichen Substraten 74

74 Einzelireihige Brutkorper nahe der Blattspitze oft
vorhanden; auf basenreichem Gestein . Conardia

— Brutkdrper fehlend; auf unterschiedlichen Sub-
2171 75

75 Blattfliigelzellen dickwandig, + undurchsichtig, in
deutlich abgegrenzten Gruppen . . ... Isothecium

— Blattfliigelzellen anders oder fehlend . ......... 76

76 Rippe der Astblitter unterseits oft mit dornig aus-
tretender Spitze ........ ... .. i 77

— Rippe der Astblatter nicht dornig austretend .

77 Blattspitze + deutlich abgesetzt und manchmal
verdreht ....... ... ... .. ... ... Cirviphyllum

— Blattspitze nicht deutlich abgesetzt, nicht verdreht

Eurhynchium

78 Kapseldeckel geschnébelt; Stimmchenblitter ei-
férmig oder breitoval, ziemlich plétzlich kurz ge-
SPItZt . .o o Rhynchostegium

— Kapseldeckel nicht geschnébelt; Stimmchenblat-
ter eiformig-lanzettlich, allmahlich zugespitzt ... 79
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79 Rippe bis in die Blattspitze reichend oder Blatter

faltig ....... ... ... .. L. Brachythecium
~ Rippe kiirzer; Blatter nicht faltig (vgl. auch Bra-
chythecium plumosum) . . ......... ... ... . ...

Amblystegiaceae (Band 2, Seite 282)

80 Blatter stark langsfaltig, dreieckig-lanzettlich ... 81

— Blatter nicht oder schwach faltig, unterschiedlich

geformt ... ... .. ... L 83

Laminazellen 6-10 pm breit, Blattgrundzellen

schwach getiipfelt; Seta rauh; Bldtter nicht mehr

als 3malsolangwiebreit ...................
Brachythecium (geheebii)

— Laminazellen eng linealisch, 5-7 pm breit, Blatt-
grundzellen deutlich getiipfelt; Seta rauh oder
glatt; Blatter mehr als 4 mal so lang wie breit ... 82

82 Stammchen mit dichtem, oft weit hinaufreichen-
dem rétlichem Rhizoidenfilz . . . .. Tomentypnum

— Stammchen ohne rétlichen Rhizoidenfilz ... ...

Homalothecium

83 Pflanzen feucht drehrund beblittert (zumindest an
der Stimmchenspitze); Blatter breit-linglich bis
eiférmig, hohl bis kapuzenformig (z. T. mit haar-
artig abgesetzter Spitze) ....................

Brachytheciaceae (Band 2, Seite 355)

— Pflanzen nicht drehrund beblittert; Blatter
anders ... 84

84 Blatter aus breiter Basis allmihlich oder pldtzlich
in eine lange, oft rohrige Spitze zusammengezo-
gen, oft etwas sparrig abstehend . . . . Campylium

— Blatteranders ......... ... .. .. 85

85 Pflanzen zierlich, mit hochstens 1,5 mm langen
lanzettlichen bis linealisch-lanzettlichen Blittern;
Blatter nicht konkav ......... Rhynchostegiella

— Nicht alle Merkmale zutreffend .............. 86

86 Blitter locker gestellt, aus eiférmiger Basis lang
und gleichmaBig zugespitzt, nicht faltig; Pflanzen
oft verflacht oder scheinbar zweizeilig beblittert;
Kapseln oft vorhanden; an feuchten bis nassen
Standorten (vgl. auch Brachythecium mildeanum)

Amblystegiaceae (Band 2, Seite 282)

— Nicht alle Merkmale zutreffend ..............

Brachytheciaceae (Band 2, Seite 355)
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Glossar

Bearbeiter: 1. HoLz

Morphologie und Systematik

Aggregat Zusammenfassung nah verwandter,
schwer unterscheidbarer Arten zu nomenklato-
risch unverbindlichen Sammelarten (Komplexar-
ten); Abkiirzung: agg.

akrogyn bei Lebermoosen: Gametophyten mit end-
standigen Archegonien bzw. Sporogonen (alle be-
blitterten Lebermoose); Gegenteil von anakrogyn

akrokarp, Akrokarpie gipfelfriichtig; Gametophyt
aufrecht oder wenig verzweigt; die Sporogone ste-
hen an der Spitze der Stimmchen oder an kurzen
Hauptisten; siche auch kladokarp

Amphigastrien Unterblitter der Lebermoose; auf
der Unterseite der Pflanzen, meist kleiner und an-
ders gestaltet als die Flankenblitter; Einzahl: Am-
phigastrium

anakrogyn bei Lebermoosen: Gametophyten mit
nicht endstindigen Archegonien bzw. Sporogo-
nen, bei thatlosen Lebermoosen auf der Oberfla-
che der Thalli; Gegenteil von akrogyn

Antheridien keulenformige oder kugelige, minn-
liche Geschlechtsorgane, die die Schwirmerzellen
(Spermatozoiden) enthalten; bei Laubmoosen
oft freiliegend und in groBerer Zahl in besonderen,
von sternférmig angeordneten, vergroferten Bldtt-
chen umgebenen Antheridienstinden unterge-
bracht; siche auch Gametangien; Einzahl: Anthe-
ridium

Anulus Ring aus quellbaren Zellen an manchen
Laubmooskapseln, der die Ablosung des Kapsel-
deckels bewirkt

apikal an der Spitze

Apophyse siehe Hypohyse

Archegonien flaschenférmige,  weibliche  Ge-
schlechtsorgane, die die Eizelle enthalten; siche
auch Gametangien; Einzahl: Archegonium

Archegoniophor schirmartiger Triger der Archego-
nien bei den Marchantiales

Assimilationslamelle mehrere Zellen hohe Zellreihe
auf der Oberseite der Rippen mancher Laubmoo-
se (z.B. Polytrichum)

Atemhéhlen durch Seitenwinde abgegrenzte Hohl-
rdume in den Thalli der Marchantiales unter den
Atemporen, z.T. von lockerem Assimilationspa-
renchym erfiillt

Ateméffnung  kleine Offnung in der oberen Epider-
mis der Marchantiales, die der Atmung und der Re-

gulation des Wasserhaushalts dient und von einem
oder mehreren Zellringen umgeben ist, begrenzt re-
gelbar

Atempore siche Atemdffnung
aufrecht-abstehend in cinem Winkel von weniger als
45° zur Achse

autozisch Antheridien und Archegonien auf der
gleichen Pflanze, aber auf verschiedenen Asten;
siehe auch mondzisch

axillir in der Blattachsel stehend

Basilarmembran iber den Kapselmund emporge-
hobene, erweiterte Basis des Peristoms; z.B. bei
Tortula

Bauchblatt siehe Amphigastrien

Bauchschuppen hyaline oder oft rotgefarbte, meist
lanzettliche Anhdngsel an der Unterseite der Thal-
li der Marchantiales

Blattfliigel, Blattfliigelzellen oft vergroferte Zellen
beiderseits an der dufieren Basis von Laubmoos-
bliattern (basale Blattecken), z.T. auffallend ge-
férbt oder hyalin

Blattohrchen Ohrchenartige, abgerundete basale
Blattecken; z.B. Anomodon rugelii; siehe auch
Blattfliigel

Blattprimordium Blatt im frithesten Stadium der
Differenzierung

Blattscheide bei Laubmoosen der von der Lamina
deutlich abgesetzte, verbreiterte, am Stengel anlie-
gende und oft wasserhelle Basalteil eines Blattes;
z.B. bei Tortella

Bruchast siche Brutiste

Brutiiste mit meist kleinen, schuppenférmigen
Blittern besetzte, leicht abbrechende Aste, die der
vegetativen Vermehrung dienen

Brutbecher schalenartige, mit Brutkdrpern zur ve-
getativen Vermehrung gefiillte Thallusauswiichse
bei den Marchantiales

Brutbliitter der vegetativen Vermehrung dienende,
leicht abbrechende Blitter

Brutfiiden ein- bis mehrzellige, vom Rhizoidenfilz
gebildete Brutkdrper

Brutkopfchen koépfchenférmige, aus Brutkérpern
bestehende Gebilde am Ende von Haupt- und Sei-
tenzweigen

Brutkérper ein- bis mehrzellige, auf der Lamina,
auf der Rippe, am Blattrand, am Blattgrund und
an Rhizoiden gebildete Organe, die der vegetativen
Vermehrung dienen
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buchtig wellenlinienférmig, in Bezug auf den Blatt-
rand oder Zellwandverdickungen (letzteres z. B. bei
Grimmia, Schistidium)

Bulbillen blattachselstindige, der vegetativen Ver-
mehrung dienende, knollchen- oder zwiebelfrmi-
ge Kurztriebe mit reduzierten, knospenférmigen
Blattchen

Carpocephalum das Sporen ausbildende Rezepta-
kulum der Marchantiales

Chlorocyten assimilierende Zellen (mit Plastiden),
z.B. bei Sphagnum (im Gegensatz zu den wasser-
speichernden Hyalocyten ohne Plastiden)

Cilien Wimpern; z.B. fadige Fortsdtze im inneren
Peristom, zwischen den Peristomzéihnen stehend;
aber auch fadige Fortsdtze am Blattrand bei Bar-
bilophozia

Deckel Kapseldeckel; bei der Sporenreife abfallen-
der oberster Teil der Kapsel

Deuter weitlumige Zellen im zentralen Bereich des
Rippenquerschnitts von Laubmoosen

dichotom gabelig in 2 Aste verzweigt

diploid mit doppeltem Chromosomensatz

diplolepid, Diplolepideae Kapseln mit doppeltem
Peristom bzw. Gruppe der Laubmoose, deren Kap-
seln ein doppeltes Peristom besitzen

didzisch zweihiusig; Antheridien und Archegonien
auf verschiedenen Pflanzen; Gegenteil von mond-
zisch

dorsal auf der Riickenseite befindlich, bei Blattern
die Riicken- oder Unterseite, bei Peristomzéhnen
die AuBenseite, bei niederliegenden Sprossen oder
Thalli die dem Substrat abgekehrte (Ober-)Seite;
Gegenteil von ventral

einhiiusig siche mondzisch

einseitswendig nach einer Seite gerichtet, bezieht
sich vor allem auf die Beblitterung (auch bei £ ge-
radblittrigen Formen)

Elateren schraubige Faden (,,Schleuderfiden®) im
Sporogon der meisten Lebermoose, dienen meist
durch hygroskopische Bewegungen der Sporenaus-
breitung

endospor Moossporen mit mehreren inneren Zell-
teilungen (Protonemabildung) vor dem Aufbre-
chen der Sporenwand

Endostom inneres Peristom bei Kapseln mit dop-
peltem Peristom

Epidermis &dufBlerste Zellschicht an der Oberfldche
eines Gewebes

epiphyll auf lebenden Blattern wachsend

Epiphyt, epiphytisch auf lebenden Pflanzen (meist
Baumen und Strauchern) wachsend

Exine AuBenschicht der Moossporen, oft beson-
ders skulpturiert

Exsikkatum Exsikkaten (Exsiccata), zum Tausch
oder Kauf angebotene Serien getrockneter Pflan-
zen
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Exostom AduBeres Peristom bei Laubmoosen mit
doppeltem Peristom

Exothecialzellen Zellen der Kapseloberfliche

Exothecium AuBerste Schicht der Kapselwand
(Kapselepidermis)

Faszikel Biischel aus meist 2-5 Asten (z. B. bei Torf-
moosen)

Fibrillen faserartige Wandverdickungen z.B. bei
den Hyalocyten der Torfmoose

Flagellen diinne, peitschenartige, reduziert beblit-
terte Seitensprosse, die meist der vegetativen Ver-
mehrung dienen; z.B. bei Bazzania, Isopterygium
elegans

Flankenblitter siehe Oberblitter

Fortsatz Segment; Zahn des Endostoms

Frullania-Typ Verzweigungstyp bei beblitterten
Lebermoosen; die Aste entspringen endstindig an
Stelle der ventralen Hélfte oder Lappens eines
Flankenblattes (die andere Hilfte des Blattes steht
dorsal)

Gametangienstand auch Gametézium, Gametan-
gien tragender Teil einer Moospflanze, Gesamtheit
der Gametangien an einem Geschlechtssprof3

Gametangium Gameten (Spermatozoiden bzw. Ei-
zellen) bildendes Geschlechtsorgan; vgl. Antheri-
dien, Archegonien

Gametophyt gametangienbildende Pflanzen (ge-
schlechtliche Generation), bei Moosen die haploi-
de, griine Moospflanze

gefenstert mit Offnungen versehen, z. B. fiir perfo-
rierte (gelocherte) Peristomzidhne gebraucht

gefliigelte Rippe Rippe mit riickenstindigen Lings-
lamellen

Gemmen siche Brutkorper

gipfelfriichtig siche akrokarp

Glashaar meist farbloser oder braun gefarbter
haarartiger Fortsatz an der Spitze der Laubmoos-
blatter

Glasspitze entfirbter, oberer Teil von Laubmoos-
blittern

Halbringfasern U-formige, faserartige Wandver-
dickungen

Hals siehe Apophyse

haploid mit einfachem Chromosomensatz

haplolepid, Haplolepideae Kapseln mit einfachem
Peristom bzw. Gruppe der Laubmoose, deren Kap-
seln ein einfaches Peristom besitzen

Haube siche Kalyptra

Haustorium Zellen am Grund des Sporophytenfu-
Bes

heteropolar bei Sporen: mit unterschiedlich skulp-
tierten Seiten

heterdzisch siche polyozisch

Hiillbliitter abweichend gestaltete Blitter, welche
die Gametangien bzw. das Sporogon umgeben

Hiillkelch  siehe Perianth



hyalin wasserhell, durchsichtig

Hyalocyten abgestorbene, wasserspeichernde Zel-
len mit Poren; z. B. bei Sphagnum und Leucobryum

Hyalodermis Rindenschicht des Stengels aus groB3-
lumigen Hyalocyten

Hydroiden wasserleitende Zellen im Zentralstrang
der Laubmoosstimmchen

hygroskopisch  wasseranziehend; hygroskopische Be-
wegung: rein mechanische Bewegung, die auf
Quellung und Entquellung toter Membranteile
oder ganzer Zellen beruht

Hypophyse deutlich von der Urne abgesetzter Kap-
selhals; z.B. bei Trematodon, Splachnum

Infloreszenz siche Gametangienstand

infragenerisch innerhalb einer Gattung

infraspezifisch innerhalb einer Art

Initiale meristematische, undifferenzierte Zelle am
Anfang der Spezialisierung (z. B. Rhizoidinitiale)

interkalar eingeschoben, d.h. nicht endstindig; in
Bezug auf Gametangienstinde verwendet, die end-
standig angelegt wurden und spiter durch Uber-
gipfelung seitenstindig oder vom Trieb durch-
wachsen werden

isodiametrisch so lang wie breit (z. B. rund, quadra-
tisch, sechseckig)

isopolar bei Sporen: mit gleich skulptierten Seiten

Kalyptra aus dem Archegoniumbauch gebildete
Hiille um den sich entwickelnden Sporophyten; bei
Laubmoosen reit der Archegoniumbauch nahe
der Basis ringférmig ab und entwickelt sich zu
einer Schutzhiille (Haube) tiber der Kapsel, die
spater abfillt; bei Lebermoosen wird der Archego-
niumbauch apikal durchbohrt und verbleibt am
Grunde der Seta

kappenformige Kalyptra
lyptra

Kapsel endstindiger, sporenbildender Teil des Spo-
rophyten (Sporangium); bei den Laubmoosen ge-
gliedert in einen apikalen Deckel, eine zentrale
Urne und einen sterilen Halsteil (Hypophyse); bei
den Horn- und Lebermoosen ungegliedert

kapuzenformige Kalyptra Kalyptra an einer Seite
gespalten

kladogen, kladokarp die Archegonien (und spiter
die Sporogone) sitzen an der Spitze von speziellen
kurzen Seitenasten (Ubergang zwischen akrokarp
und pleurokarp); z. B. bei Cinclidotus, Hedwigia

Kleistokarp Kapsel ohne Offnungsmechanismus;
Sporen werden durch Zerfall der Kapsel frei, z. B.
bei Phascum; Gegenteil von stegokarp

Kolumella Sidulchen in der Mitte der Kapsel aus
nicht sporogenem Gewebe; bei manchen Laub-
moosen den Kapseldeckel emporhebend

Komplexart Art, die in eine Gruppe nah verwand-
ter Kleinarten unterteilt werden kann; siehe auch
Aggregat

siehe kapuzenférmige Ka-

Kommissuralporen Poren am duBersten Rand der
Hyalocyten dicht an den Flanken der Chlorocyten
(bei Sphagnum)

konkav nach innen gewolbt, hohl

konvex nach auBlen gewdlbt, erhaben

Kopfchen Konzentration vieler Aste an der Stengel-
spitze der Torfmoose

Kropf kropfartige Vorwélbung zwischen Kapsel-
hals und Seta

kryptopor Spaltoffnungen eingesenkt, SchlieBzel-
len liegen in der Schicht unterhalb der Exothecial-
zellen und werden von diesen etwas verdeckt;
Gegenteil von phaneropor

Kutikula extrazelluldre, wachsartige Schicht auf
der Epidermis

Lamina Blattfliche, Blattspreite

lanzettlich lanzenférmig; schmal und vom Grunde
an allméhlich zugespitzt, schmal eifdrmig zuge-
spitzt

lateral seitlich

Lejeunea-Typ Verzweigungstyp bei beblitterten
Lebermoosen; die Aste entspringen direkt hinter
der ventralen Blattbasis

Leptoiden Assimilate leitende Zellen im Zentral-
strang der Polytrichanae

linealisch schmal, mit anndhernd parallel laufenden
Randern
Makronemata im Gegensatz zu Mikronemata

meist groBere blattachselstindige Rhizoiden

Mamillen, mamillos nach aulen vorgewdlbte Zell-
winde; siche auch Papillen

Marsupium ins Substrat eingesenkte und mit Rhi-
zoiden besetzte beutelfdrmige Ausbuchtung im
Stammchen mancher Lebermoose (Fruchtsack),
den jungen Sporophyten einhiillend; z.B bei Caly-
pogeia, Geocalyx

median zentral, in der Mitte befindlich

Membranliicke groBes Loch von unregelmiBigem
Umrif} in der Hyalocytenwand (bei Sphagnum)

Microlepidozia-Typ Verzweigungstyp bei bebldt-
terten Lebermoosen; die Aste entspringen end-
stindig an Stelle der dorsalen Hélfte eines Flan-
kenblattes (die andere Hilfte des Blattes steht
ventral)

Mikronemata kleine, dem Stimmchen zwischen
den Blittern entspringende Rhizoiden; siehe auch
Makronemata

Modifikation standortbedingte (nicht erbbedingte)
Anderung in der Erscheinungsform

monotypische Gattung Gattung mit nur einer Art

mondézisch einhiusig; Archegonien und Antheri-
dien auf der gleichen Moospflanze; Gegenteil von
didzisch; siehe auch autdzisch, pardzisch und pseu-
domondzisch

miitzenformige Kalyptra Kalyptra ungeteilt oder
am Grund regelmiBig gelappt
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Oberblitter Flankenblatter; zweizeilig angeordne-
te, meist seitlich ausgebreitete Blitter der Leber-
moose im Gegensatz zu den kleineren (manchmal
auch fehlenden) Unterblittern

Oberlappen der in der Aufsicht sichtbare (dorsale)
Teil eines zusammengelegten, gefalteten Blattes bei
beblitterten Lebermoosen; z. B. bei Scapania; sie-
he auch Unterlappen

oberschliichtig beblitterte Lebermoose mit in der
Aufsicht sichtbarem Blattoberrand; d. h. der unte-
re Rand des oberen Blattes liegt unter dem oberen
Rand des unteren Blattes; sieche auch unter-
schlachtig

Ohrchen siche Blattdhrchen

Olkorper, Olkugeln  aus Terpenen bestehende, licht-
brechende Zelleinschliisse bei Lebermoosen

Olzelle Zelle, die einen groflen Olkérper enthalt, bei
den Marchantiales

Ozellen (Ocellen) auffillig vergroBerte und/oder
abweichend gefirbte Zellen in den Bléttern von Le-
bermoosen, teils auch schnurartig angeordnet; z. B.
bei Frullania

Papillen, papillos  solide, warzige Strukturen auf der
Oberfldache von Zellenwinden; siche auch Mamillen

paraphyletisch bezogen auf eine Gruppe von ver-
wandten Organismen, die zwar ihren gemeinsamen
Vorfahren, aber nicht alle dessen Nachkommen
einschlieBt

Paraphyllien griine, meist pfriemliche oder fadig
verzweigte, bldttchenartige Gebilde am Stamm
und an Asten zwischen oder besonders am Grun-
de von normalen Blittern; z. B. bei Thuidium

Paraphysen sterile, gewohnlich einzellreihige, hyali-
ne oder gelbliche Haare, die oft zusammen mit der
Antheridien- und Archegonienanlage gebildet wer-
den und die Gametangien vor dem Austrocknen
schiitzen

parenchymatisch Blattzellnetz aus gewohnlich we-
nig differenzierten, diinnwandigen, * isodiametri-
schen, quadratischen bis rechteckigen Zellen;
Gegenteil von prosenchymatisch

parézisch die ménnlichen und weibliche Gametan-
gien stehen lbereinander am gleichen Ast oder
Stimmchen in einem Gametangienstand, jedoch
getrennt; siche auch synézisch

Perianth Hillkelch; aus 3 verwachsenen Blattern
entstandene kelchartige oder zylindrische Hiille
der weiblichen Gametangienstinde bei den Jun-
germanniales

Perichiitialbliitter sich von den Stengelbldttern
unterscheidende Hochblitter, die als Perichatium
die weiblichen Gametangienstande einhiillen

Perichitium aus Perichitialblattern gebildete Hiille
um die weiblichen Gametangienstinde der Laub-
moose oder Thalluswucherung um die weiblichen
Gametangienstinde bei thallosen Lebermoosen
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Perigynium fleischige, rohrenformige Hiillstruktur,
welche die Archegonien und den jungen Sporophyt
bei den beblitterten Lebermoosen umgibt; von den
Zellen der SproBachse gebildet; z. B. bei Marsupella

Peristom zahnartiger Besatz um die Miindung der
Laubmooskapsel (aus 4, 8, 16, 32 oder 64 Peri-
stomzihnen)

pfriemenformig mit lang ausgezogener, schlanker
Spitze (Pfrieme = Schusterwerkzeug zum Locher-
stechen)

phaneropor Spaltéffnungen an der Oberfliche lie-
gend, nicht eingesenkt, SchlieBzellen in gleicher
Ebene wie die umgebenden Exothecialzellen;
Gegenteil von kryptopor

phylogenetisch stammesgeschichtlich

pleurokarp, Pleurokarpie seitenfriichtig; Gametophyt
meistens niederliegend, stark bis fiedrig verzweigt,
die Sporogone an kurzen Seitenésten gebildet

polygam siehe polydzisch

polybzisch mit verschiedenen Formen der Ge-
schlechterverteilung an einer Pflanze oder an meh-
reren Pflanzen der gleichen Art

polysetiir, Polysetie mit mehr als einem Sporophy-
ten in einem Gametangienstand, jeder aus einem
einzigen Archegonium entstanden

Poren regelmdfBige Locher in den Winden von Hy-
alocyten (bei Sphagnum)

prosenchymatisch  Blattzellnetz aus schmalen, lang
ausgezogenen Zellen mit schrigen aneinander sto-
Benden Enden; Gegenteil von parenchymatisch

Protonema Vorkeim; bei Laubmoosen meist fadig-
verzweigt, nur bei wenigen Arten langlebig (z.B.
Pogonatum aloides); bei Lebermoosen wenigzellig,
meist kugelig oder eiformig, selten kurzfadig

Protonemablitter am Protonema entstehende blatt-
artige Gebilde

Pseudoelateren unregelmiBige, ein- oder mehrzelli-
ge, sterile Gebilde in den Sporenkapseln der An-
thocerotaceae

pseudomonézisch mit epiphytischen Zwergminn-
chen auf der weiblichen Pflanze; z. B. bei Dicranum

Pseudoparaphyllien kleinere, meist * lanzettliche
Bléttchen am Grunde junger Seiteniste oder deren
Anlage, z. B. bei Hypnum

Pseudoperianth aus Thallusgewebe hervorgegange-
ne, perianthartige Hiille, die den jungen Sporophyt
bei thallosen Lebermoosen umgibt

pseudophaneropor anscheinend phaneropor, aber
Stomata t deutlich eingesenkt; siehe auch pha-
neropor und kryptopor

Pseudopodium dem Gametophyten zugehdriger
KapselfuB der Torf- und Klaffmoose (Sphagnopsi-
da und Andreacopsida)

Pseudopore Verdiinnung der Hyalocytenwand,
ohne daB} es zu einem Loch wie bei der Pore kommt;
erst nach Anfirbung zu erkennen



Pyrenoid abgegrenzter proteinreicher Bezirk in den
Chloroplasten der Hornmoose und vieler Algen;
an seinem Rand bilden sich Starkekorner

Resorption Auflosung von Zellwandteilen, z.B. in
Sphagnum-Blattern

Resorptionsfurche im Blattquerschnitt sichtbare
Rinne an der Auflenseite der duBersten Lamina-
zellen mancher Sphagnum-Arten

Retortenzellen flaschenartige Zellen in der Rinde der
Stammchen oder Aste mancher Sphagnum-Arten

Rezeptakulum scheibenformige oder kegelige Ge-
webestruktur mit den Geschlechtsorganen bei den
Marchantiales, nicht selten gestielt

Rhizoide wurzelartige Haare am Stimmchen der
Moose, bei Lebermoosen meist einzellig; Funk-
tion: Anheftung, Wasseraufnahme

Rhizoidgemmen mehrzellige Brutkorper, die an den
Rhizoiden gebildet werden

Ring siche Anulus

Sammelart siche Aggregat

Scheidchen siehe Vaginula

scheidiges Blatt siche Blattscheide

Seta Stiel der Kapsel

Seitenblitter siche Oberblitter

Schleimhaar schleimbildender Zellfaden

Schleimhéhlen Hohlrdume in den Thalli der Horn-
moose (Anthocerotophyta), haufig von Nostoc-Al-
gen bewohnt

Schleimpapille schleimabsondernde, keulenférmi-
ge Zelle
SchlieBzellen spezialisierte Epidermiszellen, die

eine Spaltéffnung umgeben

Schnabel lang ausgezogene Spitze des Kapselde-
ckels

Schopfbliitter vergroBerte Blatter an der Spitze von
Laubmoosstdmmchen

Segment siche Fortsatz

Septum Wand, die bei der Teilung der Hyalocyten
der Stengelblatter der Torfmoose entsteht

sinués siche buchtig

Sippe siche Taxon

Sklerodermis Ring aus dickwandigen, prosenchy-
matischen Zellen beim Stengelquerschnitt, der
nach auBen durch die Hyalodermis (falls vorhan-
den)und nach innen durch das Mark begrenzt wird

Spaltéffnungen kleine, meist von zwei SchlieBzellen
umgebene Offnung in der Epidermis der Kapsel
von Laub- und Hornmoosen, die dem Gasaus-
tausch und der Wasserabgabe dienen

spatelformig mit breiter werdender, gerundeter
Spitze

Spermatozoiden Schwirmerzellen; mannliche Ge-
schlechtszellen

Spiralfasern in das Lumen der Hyalocyten ragende,
ringformige oder spiralige Verdickungsleisten (Fi-
brillen) zur Versteifung

Spire, spirig  bandférmige, spiralige Wanddickungs-
leiste bei den Elateren

Sporen ungeschlechtliche Keim- oder Fortpflan-
zungszellen, bei Moosen als Meiosporen in der
Mooskapsel gebildet

Sporogon blattlose, Sporen ausbildende, diploide
Generation der Moospflanze, dem Gametophyten
aufsitzend

Sporophyt siche Sporogon

squarrds im rechten Winkel vom Stengel abstehend

stegokarp Mooskapsel mit abfallendem Deckel;
Gegenteil von kleistokarp

Stereiden dickwandige, englumige Zellen im Rip-
penquerschnitt von Laubmoosen; {iber den Deu-
tern liegende werden als ventrale, darunterliegende
als dorsale Stereiden bezeichnet

Stolonen Ausldufer; Kriechsprosse mit reduzierten
Blattern

Stomata siehe Spaltoffnungen

Stylus Siule; ein- oder mehrzellreihige Struktur am
Grunde des Blattunterlappens bei manchen Leber-
moosen; z. B. Cololejeuneca

Subgenus Untergattung; Abkiirzung: subgen.

Subspezies Unterart; Abkiirzung: subsp.

synézisch zwittrig; ménnliche und weibliche Game-
tangien gemischt innerhalb des gleichen Perichiiti-
ums; siche auch par6zisch

Syntypus einer von mehreren Belegen, die in der
Erstbeschreibung eines Taxons erwdhnt sind, wenn
kein Typus festgelegt wurde, oder einer von meh-
reren Belegen, die gleichzeitig als Typus bezeichnet
wurden

Taxon Sippe; systematische Einheit beliebiger
Rangstufe (z. B. Varietit, Art, Gattung)

terminal endstindig

Tetrade Vierergruppe von Sporen

Thallus, thalles nicht in Stengel und Blatter geglie-
derter Pflanzenkdrper

Theka siehe Urne

Typus, nomenklatorischer Element (in der Regel ein
Herbarbeleg oder eine Abbildung), mit dem der
Name eines Taxons auf Dauer verkniipft bleibt

Unterblitter siche Amphigastrien

Unterlappen der dem Substrat zugewandte (ventra-
le) Teil eines zusammengelegten, gefalteten Blattes
bei bebldtterten Lebermoosen; z. B. bei Radula; sie-
he auch Oberlappen

unterschliichtig  wenn bei zweizeilig beblatterten Le-
bermoosen in der Aufsicht der Blattunterrand
sichtbar ist; siche auch oberschlichtig

Urne auch Theka; sporenbildender Teil der Laub-
mooskapsel

Vaginula Scheidchen; réhrige Hiille um den Grund
der Seta, aus dem abgerissenen Basisteil des Ar-
chegons und dem angrenzenden Stammgewebe
entstanden
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ventral auf der Bauchseite befindlich; bei Blittern
die obere Seite, bei Peristomzihnen die innere Sei-
te, bei niederliegenden Sprossen und Thalli die dem
Substrat zugekehrte Seite; Gegenteil von dorsal

Ventralschuppen siche Bauchschuppen

Vorkeim siche Protonema

Vorperistom verkiimmerte Struktur ausserhalb des
Peristomkranzes, diesem meist anliegend, auch
Priperistom oder Prostom; z. B. bei Orthotrichum

Wassersiicke, -taschen aufgeblasener oder einge-
roliter Unterlappen bei Lebermoosen; z.B. bei
Frullania, Lejeunea

Wasserzellen siehe Hyalocyten

Wimpern siehe Cilien

Zipfchenrhizoiden Rhizoidtyp der Marchantiales,
der sich durch innenseitige Papillen auszeichnet

Zentralstrang zentraler Strang aus Hydroiden, teils
noch mit Leptoiden, im Stammchen vieler Laub-
moose und einiger Lebermoose

Zilien siche Cilien

Zwergminnchen winzige méannliche Pflanzen, die
sich auf der weiblichen Pflanze entwickeln

Okologie und Verbreitung

alt-einheimische Arten Pflanzen, die bereits vor den
Eingriffen des Menschen im Gebiet vorhanden wa-
ren (Abgrenzung zu Archacophyten z. T. schwierig)

amphiatlantisch Arten, die beiderseits des Atlan-
tiks, d.h. um den Atlantik herum, verbreitet sind

anthropogen durch den Menschen beeinflusst oder
verursacht

Archaeophyten Pflanzen, die mit dem Menschen
vor 1500 im Gebiet eingewandert sind; Gegenteil
von Neophyten, siche auch alt-einheimische Arten

Areal Verbreitungsgebiet eines Taxons

azidophil, azidophytisch sdureliebend; bevorzugt
auf kalkarmen Substraten mit pH-Wert meist un-
ter 5,5

basenliebend basenreiche Standorte bevorzugend,
d.h. Standorte mit guter Ca- und Mg-Versorgung;
diese Standorte kénnen durchaus sauer sein, so vor
allem in Gneisgebieten des Stidschwarzwaldes

basiphil, basiphytisch basische Substrate bevorzu-
gend; bevorzugt auf kalkreichen Substraten mit
pH-Wert meist iiber (6) 7

calciphil, calciphytisch kalkreiche Substrate bevor-
zugend (pH-Wert meist {iber 7)

circumboreal iiberwiegendes oder ausschlieBliches
Vorkommen im nérdlichen Eurasien und nérd-
lichen Nordamerika (circum = ringsum)

dealpin ,,vonden Alpen herabsteigend*; Bezeichnung
fuir Pflanzen, die ihren Verbreitungsschwerpunkt in
den Alpen haben und mit ihrem Areal weit in das
Vorland und in die angrenzenden Gebirge reichen
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disjunkt das Verbreitungsareal einer Art besteht aus
Teilen, zwischen denen normalerweise kein Aus-
tausch von Diasporen (Pflanzenteilen, die der Aus-
breitung dienen) moglich ist

endemisch auf ein begrenztes, isoliertes Vorkom-
men beschriankte Verbreitung

ephemer kurzlebig; saisonal, meist im Herbst und
Winter auftretende, kurzlebige Moose

epibryisch auf Moosen wachsend

epigiaisch auf Erde wachsend

epilithisch auf Gestein wachsend

epiphyll auf lebenden Blittern wachsend

epiphytisch, Epiphyten auf lebenden Pflanzen, z.B.
Baumen, wachsend, ohne jedoch aus diesen Was-
ser oder Néhrstoffe zu beziehen

euryok Arten mit einer weiten 6kologischen Ampli-
tude (d.h. wenig spezifischen Standortanspriichen);
Gegenteil von stendk

eutroph nihrstoffreich

Fundort topographischer Begriff, Ort eines Vor-
kommens; siche auch Standort

hemerophil Vorkommen durch den Menschen ge-
fordert

homoiohydrisch gleichfeucht, die Blattzellen diirfen
nicht austrocknen

hydrophil nisseliebend

hygrophil feuchtigkeitsliebend

kosmopolitisch weltweit verbreitet

locus classicus auch locus typicus; der Original-
fundort, von dem das Typusexemplar stammt (Ty-
puslokalitiit)

mediterran  Arten mit Verbreitungsschwerpunkt in
Gebieten mit Mittelmeerklima

mesophil, mesophytisch in Bezug auf den Wasser-
haushalt an mittlere Bedingungen angepal3t

mesotroph mit mittlerem Néhrstoffangebot

minerotroph  Pflanzen mit Kontakt zum Mineralbo-
den

Neophyten Pflanzen, die nach 1500 eingewandert
sind oder eingeschleppt wurden (,,Neubiirger®);
bei Moosen z.B. Campylopus introflexus, Ortho-
dontium lineare; Gegenteil von Archacophyten

neutrophil, neutrophytisch auf neutralem Substrat
(pH-Wert um 6,5)

nitrophil, nitrophytisch stickstoffliebend

oligotroph néahrstoffarmer Standort

ombrotroph néhrstoffarmer, nur durch Regenwas-
ser versorgter Standort, z. B. Hochmoor

ozeanisch Art mit Hauptverbreitungsgebiet in Kiis-
tennihe

ruderal an stark vom Menschen gestorten, aber
nicht in Kultur genommenen Standorten wach-
send (z. B. auf Schuttplitzen)

Standort Skologische Gegebenheiten eines Wuchs-
ortes (Summe der Standortfaktoren); siehe auch
Fundort



stenok Arten mit einer engen &kologischen Ampli-
tude, d.h. sehr speziellen Standortanspriichen;
Gegenteil von eurydk

stenotherm Arten mit engen Standortanspriichen
beziiglich der Temperatur

Substrat

Untergrund, auf dem ein Moos wichst

(z.B. Borke, Erde, Gestein)
synanthrop Vorkommen an durch den Menschen
geschaffenen Wuchsorten oder Vorkommen, die

Abkiirzungen

agg.
al.
auct.

auct. plur.

Bryoth. Eur.

bzw.

ca.

conf.

cf.

COTT.

C. per.

C. spg.
det.

div. spec.
ECCB

emend.

exp.

f.(f)

fo.

Gew.
Herb.
hom. illeg.

inkl.
JL.S.

Kr.

Aggregat, Artengruppe

andere

auctorum, bezeichnet fehlerhafte,
unter Ausschluss des Typus verwen-
dete Namen

von verschiedenen Autoren fehler-
haft verwendeter Name (siehe oben)
Bryotheca Europaea
bezichungsweise

ungefahr

bestétigt

vergleiche

korrigiert

mit Perianthien

mit Sporogonen (Kapseln)
determinavit, bestimmt von
verschiedene Arten

European Committee for Conserva-
tion of Bryophytes

emendavit, bezeichnet eine erhebli-
che Anderung des taxonomischen
Umfangs eines Namens

exponiert

fortfolgend

forma, Form

Gewann

Herbar

illegitimes Homonym (gleichlauten-
der Name)

inklusive

Jack, Leiner & Stizenberger, Cryp-
togamen Badens

Landkreis

erst unter dem EinfluB des Menschen mdglich
wurden (menschlich bedingte Einwanderung)
thermophil, thermophytisch warmeliebend
xerophil, xerophytisch trockenheitsliebend
Xerophyten an lingere Trockenperioden bzw. arides
Klima angepaBte Pflanzen

Literatur: GREUTER & al. (2000), MaGILL (1990),
MaLcoLM & Marcorm (2000), WAGENITZ (1996)

l.c.

leg.

mdl. Mitt.
MTB

mod.
mut.

N
N.N.
nom. illeg.

nom. inval.

nom. nud.
(in synon.)

nom. superfl.

nov. comb.
NSG

(0]

OA.

p-p-

pers. Mitt.
rev.

RL

S

loco citato, am angegebenen Ort
gesammelt

miindliche Mitteilung
MeBtischblatt (Topographische
Karte 1:25.000, TK 25)
Modifikation

mutatus, bezeichnet eine Anderung
der Schreibweise eines Namens
Norden, nérdlich von

nomen nescio, Name unbekannt
nomen illegitimum, regelwidriger,
d.h. den Regeln des Internationalen
Codes der botanischen Nomenkla-
tur nicht entsprechender Name
nomen invalidum, ungiiltig verdf-
fentlichter Name

nomen nudum, ohne Beschreibung
oder einen Hinweis auf eine solche
verdffentlichter Name (nur in der
Synonymie erwahnt)

nomen superfluum, iberfliissiger
Name, da bereits ein dlterer Name
fiir das Taxon vorlag
Neukombination
Naturschutzgebiet

Osten, Ostlich von

Oberamt

pro parte, zum Teil

personliche Mitteilung

revidiert

Rote Liste (siehe auch Band 1,
Kapitel 6.2.6)

Siiden, siidlich von
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sect. Sektion

spec. (sp.) species

spp. species plures, mehrere Arten

subsp. subspecies, Unterart

sl im weiteren Sinne

S.str. im engeren Sinne

subgen. Subgenus, Untergattung

Tab. Tabelle

t. teste, bestitigt

Herbariumskiirzel

B Botanischer Garten und Botanisches
Museum Berlin-Dahlem

BM Botany Department, Natural History
Museum London

FB Lehrstuhl fiir Geobotanik, Albert-Lud-
wigs-Universitit Freiburg

FBMN Museum fiir Naturkunde Freiburg

G Conservatoire et Jardin botaniques de la
Ville de Gengve

GOET Abteilung Systematische Botanik,
Georg-August-Universitit Gottingen

GZU Institut fiir Botanik, Karl-Franzens-
Universitiat Graz

HEID Institut fiir Systematische Botanik, Uni-

versitiat Heidelberg

Signaturen auf den Verbreitungskarten

Oo
@c
do
Qe

Beobachtung vor 1900
Beobachtung von 1900-1949
Beobachtung von 1950-1974

Beobachtung ab 1975

Die kleinen Kreissymbole kennzeichnen synanth-
rope Vorkommen.
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u.a.

var.

var. nov.
vgl.

w

z.B.

z.T.

ZW.

JE

KR

MW

NMwW

STU

TUB

und andere bzw. unter anderem
Varietit

neue Varietit

vergleiche

Westen, westlich von

zum Beispiel

zum Teil

zwischen

Herbarium Haussknecht, Friedrich-
Schiller-Universitiit Jena

Staatliches Museum fiir Naturkunde
Karlsruhe

Botanische Staatssammlung Miinchen
Biologische Fakultit der Moscow State
University

Botany Department, Tulane University
Cardiff, Wales

Botany Departments, Swedish Museum
of Natural History, Stockholm
Staatliches Museum fiir Naturkunde
Stuttgart

Lehrstuhl Spezielle Botanik, Eberhard-
Karls-Universitiit Tiibingen



Mosses and Liverworts of Britain and Ireland. British Bryological Society 2010

Mosses
Sporophyte Leaf Sexual states
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Texteingabe
Mosses and Liverworts of Britain and Ireland. British Bryological Society 2010


Liverworts

L.eafy Cemmae
liverworts

Capsule
Seta
Underside
of shoot Perianth
L!pper Rhizoids
side of Bract
shoot
Underleaf
Lobe
Lobule
Capsule Section
through
Thread-like branch rous
Seta sporophyte
Keel shown
Back lobe above
Front lobe Perianth ——
Keel
Bract ——
Sack-like on perianth
Male sexual male bract
organs in a Leaf
leafy liverwort Male sexual
organs
Thallose Male receptacle
liverworts
Female receptacle
Air pore

Capsule

Midrib

Seta

Involucre

Rhizoids

Thallus
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Frahm / Frey: Moosflora.

Ulmer UTB, 4. Aufl. 2004
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